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1. Begrüßung und Formalia

1.1. Allgemeines

Alle Ausschreibungen befinden sich unter https://www.stura.tu-dresden.de/ausschreibungen.

1.2. Protokolle des StuRa-Plenum

1.2.1. Protokoll des StuRa-Plenum vom 19.01.20175

Wird nachgereicht.

1.2.2. Protokoll des StuRa-Plenum vom 02.02.2017

Wird nachgereicht.

1.2.3. Protokoll des StuRa-Plenum vom 23.02.2017

Konnte noch nicht fertig gestellt werden.10
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2. Protokolle

2.1. GF-Protokoll vom 27.02.2017

Siehe Anhang ab Seite 33.

2.2. GF-Protokoll vom 06.03.2017

Siehe Anhang ab Seite 35.5

2.3. GF-Protokoll vom 13.03.2017

Siehe Anhang ab Seite 37.

2.4. Förderausschuss 02.03.2017

siehe Anhang ab Seite 39
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3. Berichte

3.1. 2. Quartalsbericht 2016

3.1.1. Quartalsbericht Hopo

Für den Geschäftsbereich liegt kein Bericht vor.

3.1.2. Quartalsbericht Öffentlichkeitsarbeit5

Für den Geschäftsbereich liegt kein Bericht vor.

3.1.3. Quartalsbericht Personal

Für den Geschäftsbereich liegt kein Bericht vor.

3.2. 3. Quartalsbericht 2016

3.2.1. Quartalsbericht Hopo10

Für den Geschäftsbereich liegt kein Bericht vor.

3.2.2. Quartalsbericht Personal

Für den Geschäftsbereich liegt kein Bericht vor.

3.3. 4. Quartalsbericht 2016

3.3.1. Quartalsbericht Hopo15

Für den Geschäftsbereich liegt kein Bericht vor.
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4. Wahlen und Entsendungen

Antragsteller: Paul Hösler

angestrebter Tätigkeitsbereich: Geschäftsführer Hochschulpolitik
5

Begründung
Motivation und Lebenslauf siehe Anhang ab Seite 190.

Antragsteller: Sven Herdes
10

angestrebter Tätigkeitsbereich: Referent Service- und Förderpolitik

Begründung
Hallo Plenum

meine Name ist Sven Herdes und studiere Berufsschullehramt. Wie in der Letzten Legislatur möchte15
ich gerne weiter Referent Service und Föderpolitik bleiben. Bisher arbeitet das Referat gut, es gibt
viele Antragssteller die sich bei uns Beraten lassen um so den GF Finanzen Zeit zu geben. Außerdem
wird durch die Ausgearbeiteten Finanzanträge die Zeit im Plenum oder Föderauschuss verkürzt. Was
ich mir für die Zukunft vorstellen kann ich eine Pflicht sich zu beraten lassen damit es keine Diskus-
sionen über fehlende Angebot gibt. Außerdem möchte ich gerne die Arbeit mit den Finanzer der FSR20
verstärken und aktiver auf die Möglichkeiten des Referates informieren.

Antragsteller: Marian Schwabe

angestrebter Tätigkeitsbereich: Einstellungskommission der Technikerstelle25

Begründung
Hallo liebes StuRa-Plenum,

ich würde gern die Einstellungskommission zur Besetzung der Technikerstelle personell unterstützen.
Ich studiere Wirtschaftsinformatik im 5. Semester und bin seit etwa drei Monaten selbst im Referat30
Technik entsandt. Außerdem habe ich in der Einstellungskommission für die Buchhalterstelle schon ein
paar Erfahrungen in Sachen Vorstellungsgespräch und Sichten von Bewerbungsunterlagen gesammelt.

Antragsteller: Friedrich Zahn
35

angestrebter Tätigkeitsbereich: Einstellungskommission der Technikerstelle

Begründung
Hallo liebes Plenum,

hiermit möchte ich mich für die Einstellungskommission für die Technikerstelle bewerben. Aus meiner40
langjährigen Arbeit im Referat Internet und für die AG DSN bin ich mit den technischen Gegebenhei-
ten im StuRa und an der TU gut vertraut.

Antragsteller: Christian Soyk
45
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angestrebter Tätigkeitsbereich: Referent Studentenwerk

Begründung
Liebes Plenum,

nach einer langen Karriere in der studentischen Selbstverwaltung laufe ich nun auf die Zielgerade ein.5
Und es schließt sich interessanterweise, wenn ihr es mir gestattet, auch der Kreis. Denn mein erstes
Amt, das ich nach meiner Rückkehr an die Uni von der Ausbildung bei der Bahn bekleidete, war
das des Referenten Studentenwerk. Damals war ich lediglich durch meine frühere Tätigkeit als GF
Soziales befähigt. Inzwischen habe ich aber noch einiges mehr an Erfahrung gesammelt. Durch meine
Tätigkeit als Mitglied im Verwaltungsrat des Studentenwerkes, auch als stellvertretender Vorsitzender10
dieses Gremiums, haben sich meine Kenntnisse in diesem Fachgebiet enorm erweitert. Da ich in al-
len Zeiten meines zweiten Studiums Mitglied der SSV war, möchte ich auch in meinem letzten Jahr
mein Wissen und mein Engagement sinnvoll einsetzen. Es ist klar, dass dies in der Phase des Staats-
examens nicht mehr in dem Umfang geschehen kann wie bisher. Auch wenn das vielleicht wie die
Herabwürdigung des Amtes des Referenten Studentenwerk wirken mag, so schätze ich doch ein, dass15
der Arbeitsaufwand in dieser Position geringer sein wird als der zeitliche Aufwand in der Position des
Sitzungsvorstandes. Worin sehe ich also die Aufgaben bzw. Tätigkeitsbereiche des Referenten, die ich
erfüllen möchte? Zunächst einmal wäre da die Überarbeitung der Aufgabenbeschreibung zu nennen,
die alles andere als aktuell ist. Allerdings möchte ich die Punkte erfüllen, die sich auf das Kontakt-
halten mit zuständigen Stellen im Studentenwerk beziehen, da meine Beziehungen ohnehin sehr gut20
sind. Die Teilnahme an den sogenannten Kontakttreffen kann durch mich gewährleistet werden, ebenso
die Zuarbeit an die entsprechenden Stellen im Studentenrat, hier besonders zu nennen, die GF Sozia-
les. Darüber hinaus plane ich die regelmäßige Durchführung einer Sprechstunde, zu der die Leute mit
Problemen das Studentenwerk betreffend kommen können. Ich erhoffe mir gerade davon dann auch
Impulse für das Handeln im Verwaltungsrat. Als offene Projekte sind derzeit noch die Mensaumfrage25
zu nennen, wo es nun schon seit fast einem halben Jahr verdächtig ruhig ist. Darüber hinaus hat sich
als aktuelle Problematik die Bafög-Software des Studentenwerks herausgestellt. In diesem Feld sind
meines Wissens Sascha Schramm und auch Matthias Lüth aktiv, zu denen der Kontakt schon deswe-
gen gut ist, weil wir gemeinsam im Verwaltungsrat des Studentenwerkes aktiv sind. Die übrigen noch
nicht genannten Mitglieder des Referates scheiden meines Wissens noch vor Beginn der neuen Amtszeit30
aus, sodass ich glaube einschätzen zu können, dass mit den noch im Referat vorhandenen Mitgliedern
Matthias Lüth und Sascha Schramm eine ebenso konstruktive Arbeit möglich sein wird wie schon ak-
tuell im Verwaltungsrat. Für weitere Fragen stehe ich selbstverständlich auf der Sitzung zur Verfügung.

Antragsteller: Henriette Mehn35

angestrebter Tätigkeitsbereich: Mitglied im Referat Lehre und Studium

Begründung
Ich möchte gerne im Referat LuSt mitarbeiten. Mein Steckenpferd ist die Reform bzw. Verbesserung40
der Lehramtsausbildung, aber auch der Kontakt und die Unterstützung aller FSRe sind mir wichtig.
Ich bin zu Beratungen bereit, bisher habe ich schon im FSR und auf der Messe für Ausbildung und
Studium beraten sowie Tutorien für Erstsemester bzgl. des Studienablaufs gegeben.

Antragsteller: Sebastian Hübner45

angestrebter Tätigkeitsbereich: Referent Qualitätsentwicklung
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Begründung
Ich bin wieder aus der Schweiz zurück und würde mich gern erneut als Referent Qualitätsentwicklung
bewerben.

Für Fragen und Antworten versuche ich auf der Sitzung am Donnerstag bereit zu stehen.
5

Antragsteller: Mario-Ture Giegling

angestrebter Tätigkeitsbereich: Mitglied im Referat Soziales

Begründung10
Hallo allerseits,

ich bin Mario-Ture Giegling und würde mich gerne, wie Sasche evtl. schon angekündigt hat, im StuRa
engagieren. Ein paar Informationen über mich: Ich bin 22 Jahre alt, studiere an der TU auf Lehr-
amt, habe davor 4 Semester Jura an der Universität Greifswald studiert und komme ursprünglich aus
Hamburg. Dazu muss ich sagen, dass sich meine Rechtskenntnisse in einem überschaubaren Rahmen15
bewegen, sodass ich mir keine Rechtsberatung oder dergleichen zutrauen würde. ;) Vielmehr interessie-
re ich mich für die BAfög- und Sozialberatung/Finanzierungsberatung. In dem Bereich wäre ich also
gerne tätig und würde mich über eine Rückmeldung Eurerseits freuen.

LG Mario :)
20
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5. Antrag 16/142 Stellungnahme zur Bereichsbildung, insbesondere
im Bereich Geistes- und Sozialwissenschaften

Antragsteller: FSR WiWi, Matthias Lüth

Antragstext5
Der StuRa beschließt und veröffentlicht folgende Stellungnahme: Die aktuellen Entwicklungen im Rah-
men der Bereichsbildung an der TU Dresden führen in eine falsche Richtung.Insbesondere die mangeln-
de Beteiligung und die fehlende Transparenz wird kritisiert. Nur durch erhebliche Nachbesserungen ist
das Projekt für alle universitären Statusgruppen vertretbar und sinnvoll.

Im Rahmen der Bewerbung für die zweite Förderphase der Exzellenzinitiative wurde an der TU Dres-10
den ein Zukunftskonzept ausgearbeitet, das unter anderem eine Bildung von Bereichen in drei Phasen
vorsieht. In den Bereichen werden bestehende Fakultäten zunächst zusammengefasst und ihre Auf-
gaben an die Verwaltungsinstanzen des Bereichs übertragen, so dass diese letztlich Großfakultäten
darstellen. Ziel der Bereichsbildung ist die Nutzung von Synergieeffekten und die bessere Bewältigung
von Problemen bei Erhalt der wissenschaftlichen Vielfalt. Die Umstrukturierung wurde dabei insbe-15
sondere durch das Rektorat vorangetrieben und durch den Senat mit einer Grundordnungsänderung
beschlossen. Der Imboden-Bericht zur Analyse des Erfolgs der Exzellenzinitiative zeigt im Abschnitt
„Governance der Universitäten“ auf, dass für eine internationale Wettbewerbsfähigkeit zum einen ei-
ne starke Leitung mit Top-Down-Entscheidungen zum anderen aber auch Selbstverwaltungsgremien
mit Bottom-Up-Entscheidungen benötigt werden. Dieser Analyse laufen die Bereichsstrukturen dop-20
pelt entgegen, da sie einerseits die Beteiligung von unten kategorisch ausschließen und zum anderen
die bestehende Leitungsebene Dekanat schwächen. Außerdem ist das Ergebnis der Analyse, dass Ent-
scheidungen möglichst am Wirkungsort getroffen werden sollen, um die Verantwortlichkeit zu erhöhen.
Mit der Hebung von Entscheidungen auf Bereichsebene entfernen sich die Leitungsebene und der Wir-
kungsort der Entscheidungen voneinander.25

Zum aktuellen Zeitpunkt befindet sich der Bereich Geistes- und Sozialwissenschaften in der zweiten
Phase der Transformation, d.h. zum aktuellen Zeitpunkt sollen von den bestehenden fünf Fakultäten
im Bereich gemeinsame Aufgaben identifiziert und auf Bereichsebene zusammengefasst werden. Zu
diesen identifizierten Aufgabenfeldern gehört auf Verwaltungsebene bspw. die Zusammenfassung von
Prüfungsämtern und Studienberatungen in „Studienbüros“. Welche weiteren gemeinsamen Aufgaben30
es derzeit gibt, ist allerdings unklar, da keine transparente Kommunikation durch den Bereich besteht.
Bisherige Maßnahmen wie ein Bereichsnewsletter und die Ankündigung von Turnusgesprächen sind
absolut unzureichend, um Kommunikationen und Informationen transparent zu gestalten.

Bei der Bildung der Bereiche gab es bisher keinerlei Einbeziehung der universitären Statusgruppen
(Professoren, Mitarbeiter und Studierende) und auch in der weiteren Entwicklung gibt es keine Anzei-35
chen für eine künftige Einbindung Es ist dabei nicht ersichtlich, warum die Statusgruppentrotz Initiati-
ven ihrerseitsnicht in den Entwicklungsprozess der Bereiche eingebunden wurden. Ebenfalls ist unklar,
welche Ergebnisse die Bereichsbildung anstrebt und welche Erfolgsaussichten bestehen, da auch diese
weder transparent kommuniziert noch gemeinsam entwickelt werden. Es hat den Anschein, dass die Be-
strebung besteht, die Technische Universität verstärkt unternehmerisch mit Top-Down-Entscheidungen40
von oben herab zu führen ohne die notwendige Balance zu den Bottom-Up-Entscheidungen der aka-
demischen Selbstverwaltung herzustellen. Bei einem solchen Ansatz geht der Vorteil der gemeinsamen
Gestaltung und Mitbestimmung verloren, der insbesondere gegenüber vielen Unternehmen der freien
Wirtschaft besteht und einen Anreiz bei der Arbeitsplatzwahl darstellt.
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In der aktuellen Phase werden alle Entscheidungen im Bereich durch das Bereichskollegium im Ge-
heimen ohne anschließende Veröffentlichung der Protokolle getroffen. Die Entscheidungen der fünf
Dekane, beraten durch die Bereichsdezernentin, sollen dem Subsidiaritätsprinzip folgen und somit
richtungsweisend für den Bereich wirken. Entgegen dem im Hochschulbetrieb üblichen Prinzip wird
eine Beteiligung der Statusgruppen auf Bereichsebene bisher systematisch ausgeschlossen, obwohl die5
Möglichkeiten dazu bestehen. Dieser kategorische Ausschluss ist nicht nachvollziehbar, da so der gegen-
seitige Informationsaustausch, die Interessenvertretung aller Statusgruppen und die Optimierung von
Abläufen mit einer vollständigen Informationsbasis von Seiten des Bereichskollegiums verhindert wird.
Die Notwendigkeit der Geheimhaltung von Informationen und Protokollen ist weder nachvollziehbar
noch wird sie begründet.10

Mit dem bisherigen Stand der Bereichsbildung deutet sich ein starker Demokratieverlust an, der nur
durch erhebliche Nachbesserungen oder die Rückkehr zum System ohne Bereiche abgewendet werden
kann. Ein weiterer Ausbau der Bereichsstrukturen mit einer Übertragung von Rechten der Fakultäten
und Fakultätsräte an die Bereiche kann nur erfolgen, wenn alle Statusgruppen dabei einbezogen werden,
ihre auf Fakultätsebene gesicherten Rechte erhalten bleiben und eine Verbesserung der Verwaltungs-15
und Entscheidungsprozesse an der TU erreicht wird.

Begründung
Anmerkung von Sitzungsvorstand: Neu seit der Sitzung vom 05.01.17:

Die Stellungnahme befindet sich seit dem 18. August 20161) auf der Tagesordnung und wurde seitdem20
mehrfach vertagt bzw. es wurde nicht mehr geschafft diese sinnvoll zu behandeln. Um bei der Diskussion
etwas Zeit und Doppelungen zu vorherigen Sitzungen zu sparen, möchte ich die bisherigen Diskussionen,
Berichte, Ereignisse und ergänzende Informationen so kurz wir möglich zusammenfassen.

Die Bereichsbildung ist ein Projekt aus dem Zukunftskonzept2) der TU Dresden (veröffentlicht 2013),
welches für die Exzellenzinitiative angefertigt wurde. Grundidee ist die „Schaffung integrativer und25
effizienter Strukturen durch die Bündelung der 14 Fakultäten in fünf Organisations-Bereiche“ bzw.
„schools“. Dabei geht es um die Nutzung von Synergien, Förderung der Interdisziplinarität, Steigerung
der Eigenverantwortung und Schaffung von Flexibilität geleitet vom Subsidiaritätsprinzip. Die Planun-
gen dazu reichen noch weiter zurück und sind zum Teil unter Einbeziehung des Senats entstanden.

Um die Bereichsbildung umzusetzen wurde am 24.09.2015 die Grundordnung3) geändert. Hinzugefügt30
wurde insbesondere §4 „Erprobung neuer Organisationsformen“ (nach §103 das SächsHSFG4)). Hier
wird unterschieden in

Bereich Typ I, entspricht einer zentralen Einrichtung und in Bereich Typ II, zur Erfüllung von Aufgaben
der Fakultäten. Hier wird im Großen und Ganzen das definiert, was den Kern des Bereichs ausmacht:
Bereichsordnung, Bereichskollegium, Bereichssprecher.35

Ab jetzt bezieht sich die Situation verstärkt auf den Bereich Geistes- und Sozialwissenschaften (GSW).
In diesem Bereich gab es seit Bestehen einige Spannungen, da zum einen die inhaltliche Ausrichtung
und zum anderen die gewohnten Abläufe zum Teil sehr unterschiedlich waren. Mit dem zunehmenden
Fortschritt der Bereichsbildung sind die Probleme und Unstimmigkeiten immer mehr zu Tage getreten.
Insbesondere von studentischer Seite gab es ab der Legislatur 15/16 vermehrt Kritik, da so gut wie40
keine Einbeziehung erfolgte. Die Situationen wurden mehrfach im StuRa geschildert.

Am 22. Juni ‘16 wurde auf der Bereichsvollversammlung durch die studentischen Fakultätsratsvertre-
ter deutlich gemacht, dass die Arbeit des Bereichs GSW zum damaligen Zeitpunkt intransparent und
ohne Berücksichtigung der Statusgruppen erfolgt ist. Neben der Selbstpräsentation des Bereichs war
dies der einzige Tagesordnungspunkt – wie bereits bei den Vollversammlungen zuvor. Kritisiert wurde,45
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dass das Bereichskollegium (bestehend aus den fünf Dekanen, der Bereichsdezernentin und bei Bedarf
beratenden Studiendekanen) sowohl geheim tagt als auch die Protokolle nicht veröffentlicht. Studenti-
sche Vertreter wurden bei dem Treffen mehrfach an der Tür abgewiesen. Inzwischen werden Protokolle
den Fakultätsratsmitgliedern IP- und passwortgeschützt zur Verfügung gestellt, die Sitzungen finden
jedoch nach wie vor geheim statt.5

Zusätzlich zum Bereichskollegium gibt es eine Strategiegruppe, die sich mit den strategischen Aspekten
des Bereichs also Ausrichtung der Forschung und Lehre im Bereich GSW beschäftigt. Diese Inhalte
laufen jedoch den Aussagen des Rektors entgegen, der in der August-Sitzung des Fakultätsrats Wirt-
schaftswissenschaften aussagte, dass der Bereich Typ I – sowie es der Bereich GSW zur Zeit ist –
lediglich Verwaltungsaufgaben übernehmen soll.10

Darüber hinaus fällt die Gründung von Studienbüros ebenfalls in die Bereichsbildung, diese sollen die
Arbeit der Prüfungsämter ersetzen. Genaue Konzepte gibt es für den Bereich GSW zum aktuellen
Zeitpunkt leider noch nicht. Grundidee ist die Unterscheidung in eine erste und zweite Stufe, wobei
die erste Stufe studiengangsübergreifend für kleinere Probleme zuständig ist und die Zweitberatung
studiengangsspezifisch ausgerichtet ist.15

Dies stellt weitestgehend die Situation dar, bevor die Stellungnahme geschrieben wurde. Seitdem wurde
sie im StuRa nicht beschlossen, da sie entweder vertagt wurde, da Informationen fehlten oder einzelne
Passagen angeprangert wurden oder weil die Sitzung schlichtweg zu kurz war. Obwohl der Vorschlag
bereits ein halbes Jahr alt ist, ist dieser nach wie vor aktuell. Momentan werden die Zielvereinbarungen
der Bereiche und Fakultäten behandelt, in denen unter anderem vorgesehen ist, den Bereich Typ II20
anzustreben. Dieser stellt einen deutlich weitergehenden Eingriff in die bisherigen Fakultätsstrukturen
dar. Dabei ist die genaue Ausrichtung und Zielrichtung bis auf die Grundaussage „mehr Synergien
durch Zwangsverheiratung“ weiterhin unklar.

Vom Rektorat aus ist die Bereichsbildung alternativlos, da man sonst die Exzellenzinitiative als ge-
fährdet ansieht.25

1. https://www.stura.tu-dresden.de/webfm_send/2259

2. https://tu-dresden.de/tu-dresden/newsportal/ressourcen/dateien/broschueren/Broschuere_
Zukunftskonzept.pdf?lang=de

3. https://www.verw.tu-dresden.de/AmtBek/PDF-Dateien/2016-11/GO24.09.2015.pdf

4. https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift_gesamt/10562/19395.pdf30

5.1. Änderungsanträge

Felix Joseph - 24.11.16: „Ändere alle Stellen, die sich auf alle Bereiche beziehen auf den Bereich
GSW.“

Matthias Lüth - 24.11.16: „keinerlei => keine ausreichende“ Vom Antragsteller übernommen.35

Jan-Malte Jacobsen - 24.11.16: „Ändere in Satz 2 „aktuellen“ in „bisherigen“. Füge in Zeile 20 nach
„Diese Analyse laufen die“ „derzeitigen“ ein.

Felix Joseph - 24.11.16: „Andere den Punkt auf: Stellungnahme zur Bereichsbildung im Bereich
GSW“ Vom Antragsteller zunächst übernommen, diese Übernahme wurde zurückgezogen.
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6. Antrag 16/025 Änderung
Grundordnung/Geschäftsordnung/Förderrichtlinie, 3. Lesung

Antragsteller: Jan-Malte Jacobsen

Antragstext5
Die abzustimmenden konkurrierenden Anträge sind im Anhang ab Seite siehe Anhang ab Seite 193 zu
finden.

Begründung
Seit durch eine Anfrage letztes Jahr klar ist, dass Beschlüsse des StuRa, ob aus dem Plenum, der10
Geschäftsführung oder des Förderausschusses immer erst wirksam werden, wenn sie durch das Plenum
bestätigt werden, hat eine Arbeitsgruppe 3 Vorschläge erarbeitet, um den StuRa wieder die Möglichkeit
zu geben, Angelegenheiten schnell und flexibel zu lösen.

Ich beantrage daher hiermit den TOP ’"Änderung Grundordnung/Geschäftsordnung/Förderrichtlinie’"für
die nächste Sitzung und stelle die dazu gehörigen drei konkurrierenden Anträge, wie sie im Anhang zu15
finden sind.

Wir werden dann die drei Vorschläge im Detail während der Sitzung vorstellen. Das Plenum kann dann
entscheiden, welcher Vorschlag weiter verfolgt wird und ob dieser im Detail noch zu ändern ist. Gerade
die Höhstgrenzen für die Beschlüsse finanzeller Natur sind sicherlich diskusionswürdig.

Als kurzer Überblick schon mal die grobe Richtung der drei Vorschläge:20

#1: Beschlüsse der GF werden direkt wirksam
#2: Beschlüsse der GF und des Förderausschuss werden direkt wirksam
#3: der momentan Zustand, vorallem das Protokolle zuerst in der StuRa-Sitzung behandelt werden,
wird in der Grundordnung festgehalten. Ansonsten ändert sich nichts.
siehe Anhang ab Seite 19625
siehe Anhang ab Seite 198

vorliegende Änderungsanträge:
- Streiche die Vorschläge #2 und #3
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7. Antrag 16/063 Änderung der Grundordnung §25, 3. Lesung

Antragsteller: Sascha Schramm

Antragstext
Der StuRa möge §25 Abs. 2 Satz 1 wie folgt ändern:5

ReferentInnen und Referatsmitarbeiter werden vom Plenum gewählt.

Begründung
Laut §20 Abs. 4 des Sächsischen Hochschulfreiheitsgesetzes erhalten Menschen die mindestens eine10
Periode in den Organen der Studentenschaft tätig waren Gremiensemester. Da aber die Organe nach
§26 Abs. 1 aber gewählt seinmüssen bin ich dafür unsere Grundordnung in diesem Bereich anzupas-
sen um unseren Referatsmitarbeitern auch die Chance zu bieten Gremiensemester für ihre Arbeit zu
bekommen. Das bedeutet zwar in Zukunft einen etwas höheren Aufwand aber das sollten uns die
Mitarbeiter aber wert seien.15

7.1. vorliegende Änderungsanträge

Matthias Lüth (27.10.16):
Ersetze den Antragstext durch: „Ändere §25 (2) S. 1 zu: Referentinnen werden vom Plenum gewählt.
Referatsmitarbeiterinnen entscheiden mit ihrer Kandidatur, ob sie gewählt oder entsandt werden möch-
ten.20

Übergangslösung: Bis zum 31.03.2017 bleiben entsendet Mitarbeiter im Amt

Matthias Lüth (07.11.16):
Ergänze zum Antragstext: „Ändere §16 (2) Nr. 4 GrO zu: die Entsendung bzw. Wahl von Mitgliedern25
in die Referate“ Im Auftrag des Plenums habe ich als Referent Struktur die Ordnungen nach weite-
ren Paragrafen, die durch die Änderung betroffen sind, durchsucht. Dabei ist lediglich §16 der GrO
aufgefallen.

13
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8. Antrag 16/075 Änderung der Grundordnung §21, 1. und 2.
Lesung

Antragsteller: Sven Herdes

Antragstext5
Ändere die Grundordnung auf folgendes: §21 (1) Ordentliche Sitzungen des Stura finden in der nicht
vorlesungsfreien Zeit jede Woche gemäß der Geschäftsordnung statt.

Begründung
In Letzter Zeit gibt es immer wieder Probleme damit dass das Plenum wichtige Sachen nicht schafft.10
So hängt unter anderem der Antrag des KFZ und der Grundordnungsänderung seit geraumer Zeit im
Raum.

Außerdem sind Anträge laut derzeitiger Ordnung nur rechtssicher wenn sie im Plenum bestätigt wur-
den.

Eines unseren wichtiger Ausschüsse, der Förderausschuss; ist nicht besetzt. Aus diesem Grund wir in15
Zukunft eine Ähnliche hohe Beanspruchung auf das Plenum zu kommen wie es am 7.April der Fall ist.
Dies folgert sich daraus das alle Hochschulgruppen einen Antrag auf Anerkennung stellen müssen und
der Förderausschuss bisher ca. 50 bis 75% der Finanzanträge bearbeitet hat.

Dies sieht man aktuell an der Sitzung am 7.4.2016 mit sehr vielen Top‘s.

Meiner Meinung reicht es nicht aus ein paar Sondersitzung durchzuführen,da eine Kontinuierliche20
Belastung auf das Plenum zukommen wird.

Vorteile einer wöchentlichen Sitzung sind das Beschlüsse der Geschäftsführung zügig rechtssicher wer-
den.

Anträge werden sich auch nicht mehr sehr Lange aufstauen und zügig abgearbeitet werden, was zur
folge hat das wir Studenten schnell Gewissheit geben.25

Wir als Plenum werden auch ein paar Nachteile spüren bekommen.

Wir müssen uns wöchentlich mit dem Stura herumschlagen.

Jedoch werden wir sehr wahrscheinlich fast immer pünktlich Feierabend machen und so ausgeschlafen
am Freitag in die erste DS gehen.

Wir als Plenum werden außerdem produktiver und effektiver, da ein Konzentrationsverlust nach 22Uhr30
bei den meisten Auftritt.

Ich weiß das es Pläne gibt die Ordnung zu ändern um Beschlüsse vor der Sturasitzung rechtssicher zu
machen, jedoch ist es nicht absehbar wann und wie wir die Ordnung ändern.

Falls diese Änderung uns als Plenum eine Arbeitserleichterung bringt hindert uns nichts daran das wir
einen anderen Rhythmus wählen.35

zurückgezogene bzw. abgelehnte Änderungsanträge:
- ergänze: (5) Es sind nur Tagesordnungspunkte zugelassen, die bereits auf vorhergehenden Sitzungen
gelistet wurden. Außgenommen sind Initiativanträge.
- streiche aus dem Antragstext: “in der nicht vorlesungsfreien Zeit“40
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- Ändere den Antrag wie folgt: “jede Woche“ durch “alle zwei Wochen“
- füge hinzu: “Streiche alle Paragraphen zum Förderausschuss und schaffe ihn damit ab“
- füge hinzu: “Paragraphen die Geschäftsführung betreffend werden gestrichen und damit diese abge-
schafft“
- Streiche die GO
- Streiche den GO-Antrag §9 (4) 5.5
- Ändere §21 (2): tausche “drei“ und “vier“

15
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9. Antrag 16/092 Änderung Geschäftsordnung - 2. Lesung

Antragsteller: Jessica Rupf, Daniel Förster

Antragstext5
Füge folgenden Satz zu §10 Abs.2a hinzu: Die Vertagung von Anträgen durch die Antragsstellerin ist
jederzeit zulässig.

Begründung
Bis dato ist eine Rücknahme von Anträgen durch die Antragsstellerin möglich, im Fall von Vertagung10
(insbesondere bei Abwesenheit) scheint man jedoch auf die Güte von Sitzungsleitung und Plenum
angewiesen zu sein. Das ist unsers Erachtens nach jedoch nicht zielführend.

Bestehende Änderungsanträge: Matthias Lüth: Ändere zu: Die Vertagung von Anträgen kann vor
Behandlung auf der jeweiligen Sitzung durch die Antragsstellerin verlangt werden.

Matthias Zagermann: Ersetze komplett: Die Antragsstellung kann jederzeit den GO-Antrag auf Ver-15
tagung stellen.
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10. Antrag 16/108 Neubefassung FA 16/100 Beitritt zur FinV 16/17
der KSS

Antragsteller: Robert Georges (GF Finanzen)
5

Antragstext
Zum Beitritt zur FinV 16/17 wird das Finanzerveto eingelegt.

Begründung
siehe Anhang ab Seite 199
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11. Antrag 16/117 Grundordnungsänderung §15 (4)

Antragsteller: Matthias Zagermann

Antragstext5
Der Studentenrat möge folgende Änderung der Grundordnung beschließen:

§ 15 (4) Grundordnung der Studentenschaft

?alt ?neu

?Nimmt eine Vertreterin an zwei aufeinanderfolgenden Sitzungen unentschuldigt nicht teil, ruht ihr
Mandat für die Zeit ihrer weiteren Abwesenheit. Ruhende Mandate weiterer Vertreterinnen werden10
wie Nichtentsendungen nach Abs. 3 behandelt. Mitglieder, deren Mandat ruht, besitzen kein aktives
Stimmrecht.

?Nimmt eine Vertreterin an einer Sitzung unentschuldigt nicht teil, ruht ihr Mandat für die Zeit ihrer
weiteren Abwesenheit. Ruhende Mandate weiterer Vertreterinnen werden wie Nichtentsendungen nach
Abs. 3 behandelt. Mitglieder, deren Mandat ruht, besitzen kein aktives Stimmrecht.15

Begründung
Unentschuldigt bei einer Sitzung zu fehlen ist im Grundsatz kontraproduktiv für die Arbeit des Stu-
dentenrates in Gänze. Insbesondere unter dem Aspekt, dass die Plenumssitzung nach heutigem Stand
essentiell für die Wirksamkeit von Beschlüssen der Ausschüsse und der Exekutive ist, kan meiner Mei-20
nung nach hier eine Anpassung an die derzeit geltenden Standards in vorgeschlagener Form erfolgen.

Der Fachschaft selbst entsteht hier kein Nachteil. Zum einen kann durch Entsendung kurzfristig ein
Vertreter zum Ersatz benannt werden (was von einigen Fachschaftsräten auch praktiziert wird), zum
Anderen wird durch eine frühere Benachrichtigung der FSR auf eine etwaige Fehlentwicklung eher
hingewiesen.25

Ruhende Sitze einer Vertreterin oder einer besonderen Vertreterin beschränken diese St5immenträger
nicht in ihren Rechtenm, die sie wahrnehmen können (siehe GrO).

Ruhende Sitze haben in zwei Punkten Konsequenzen:

- eine Fachschaft kann nach vorheriger Benachrichtigung und nicht Wiederauftauchen des Mitglieds
einen B-Sitz verlieren30

- Unentschuldigt fehlende Mitglieder blockieren durch die vorgeschlagene Änderung weit weniger die
Arbeitsfähigkeit des Plenums.

Da meiner langjährigen Erfahrung als Plenumsmitglied Ereignisse eher selten derart plötzlich eintreten,
dass - selbst wenn der Wille zur Abmeldung von der bevorstehenden Sitzung vorliegt - formal keine
Abmeldung mehr möglich ist, überwiegen die unentschuldigte Abwesenheit aus sonstigen Gründen eher35
der Vergesslichkeit/LMAA-Einstellung des Individuums.
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12. Antrag 16/126 Geschäftsordnungsänderung § 10 (4), 1. und 2.
Lesung

Antragsteller: Matthias Zagermann
5

Antragstext
Der Studentenrat möge folgende Änderung der Geschäftsordnung beschließen:

Alte Fassung § 10 Absatz 4

"Der Initiativantrag ist der Form und dem Inhalt nach ein ordentlicher Antrag, der die Fristen für
ordentliche Anträge gemäß § 5 Abs. 1 und 2 nicht erfüllt. Für sie gilt § 5 Abs. 3. Er bedarf der10
Unterschrift sieben stimmberechtigter Mitglieder."

Neue Fassung § 10 Absatz 4

"Der Initiativantrag ist der Form und dem Inhalt nach ein ordentlicher Antrag, der die Fristen für
ordentliche Anträge gemäß § 5 Abs. 1 und 2 nicht erfüllt. Der Grund ist von der Antragsstellerin
schriftlich darzulegen und wird Bestandteil des Initiativantrages. Für sie gilt § 5 Abs. 3. Er bedarf der15
Unterschrift sieben stimmberechtigter Mitglieder."

Begründung
Initiativanträge bieten die Möglichkeit, Angelegenheiten nachfristig auf die Tagesordnung setzen zu las-
sen. Einerseits ermöglicht diese Form der Antragsstellung das Plenum, auf zeitnah eingetretene Verän-20
derungen und Entwicklungen zu reagieren, andererseits beschneidet diese Form der Antragsstellung die
Mitglieder des Plenums in ihrem grundsätzlichen Recht, sich angemessen auf die Thematik des Antrages
vorbereiten zu können (z.B. Rücksprache mit den Mitgliedern des entsendenden FSRs, Nachfragen an
Antragssteller etc.). Weiterhin kann diese Art der Antragsstellung als strategisches Instrument genutzt
werden, um beispielsweise inhaltliche Nachfragen und Debatten zu verringern oder als Maßnahme, um25
kritische Angelegenheiten schnellstmöglich zur Beschlussfassung zu bringen. De facto steht dem Ple-
num die Möglichkeit offen, einen Antrag nicht zu befassen. Initiativanträge greifen aufgrund ihrer Natur
entscheidend in den Ablauf einer Sitzung ein, z.B. wenn dadurch Tagesordnungspunkte, zu denen sich
Mitglieder vorbereiten konnten, und auch Anträge von Gästen (z.B. Referenten, Mitglieder der Stu-
dentenschaft) aus Zeitmangel auf derselben Sitzung nicht mehr behandelt werden. Um dem Plenum30
einerseits ein durch Schriftform fixiertes Entscheidungskriterium für die Einordnung des Initativan-
trages in die Tagesordnung anzubieten und andererseits der Sitzungsleitung auch die Dokumentation
dieser Einordnung zu erleichtern, sollen zukünftig Initativanträge mit einer schriftlichen Begründung
seitens des Antragsstellers versehen werden. In dieser Begründung muss insbesondere dargelegt werden,
warum der Antragssteller den Mitgliedern des Plenums nicht die für Anträge notwendige Vorlauf-Frist35
ermöglichen konnte. Als Nebeneffekt wird durch die Einforderung einer schriftlichen Begründung bei
Initiativanträgen der inflationäre Gebrauch dieser Antragsform verringert: eine schriftlich vorliegen-
de Begründung unterstützt das einzelne Mitglied des Plenums bei seiner Entscheidungsfindung, ob er
einen Initiativantrag mit seiner Unterschrift unterstützt.
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13. Antrag 16/130 Änderung GrO, GrODB, GO, 1. und 2. Lesung

Antragsteller: Daniel Förster

Antragstext5
Der StuRa beschliest folgende Änderungen der Grundordnung und Durchführungsbestimmung

GrO §23 (1) neu 3 Der Sitzungsvorstand hat kein Stimmrecht.

GrODB Neu §3 Stimmrecht Sitzungsvorstand

(1)Hat ein Mitglied des Sitzungsvorstandes ein Stimmrecht, so hat er zur Wahrnehmung dessen in
dem TOP, den Sitzungsvorstand zu verlassen. Möchte er sein Stimmrecht während eines TOP’s nicht10
wahrnehmen kann er im Sitzungsvorstand verbleiben.

(2)Eine klare örtliche Trennung zwischen Sitzungsvorstand und stimmberechtigte Mitglieder ist einzu-
halten.

GO §7 (6) alt: Bei Diskussionen oder Beschlüssen, die die Versammlungsleiterin selbst betreffen,hat
sie die Versammlungsleitung abzugeben.15

GO §7 (6) neu: Bei Diskussionen oder Beschlüssen, bei der die Versammlungsleiterin selbst eine Mei-
nung hat, hat sie die Versammlungsleitung abzugeben.

Begründung
Die Beeinflussung der stimmberechtigten Mitglieder durch die Meinung des Sitzungsvorstandes wenn20
er eine eigene Meinung hat und diese auch immer wieder äußert ist zu groß.
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14. Antrag 16/164 Änderung der Personalstelle Öffentlichkeitsarbeit

Antragsteller: Robert Georges (GF Finanzen & Amtsverweser GF Personal)

Antragstext5
Der Stura beschließt die Einrichtung einer Stelle für Öffentlichkeitsarbeit als Vollzeitstelle.

siehe Anhang ab Seite 200

siehe Anhang ab Seite 205

Begründung10
Der Beschluss bildet die Grundlage für die Stellenausschreibung, die möglichst zeitnah erfolgen soll.
Da die Angestellten des StuRa zum 21.12.2016 bzw. voraussichtlich zum 31.03.2017 in den Ruhe-
stand gehen, ist eine Nachbesetzung der Stellen zwingend notwendig. Im Zuge dessen wurden auch
die Stellenbeschreibungen überarbeitet, da die tatsächlich anfallenden Tätigkeiten mit den bisherigen
Stellenbeschreibungen nur noch wenig übereinstimmen. Nachdem der Antrag zum Personalkonzept15
am 21.07.2016 nicht bewilligt wurde und die Plenumssitzung vom 15.09.2016, auf der die Gründe für
das Scheitern des Antrages besprochen werden sollten, nicht beschlussfähig war, habe ich mit einigen
Plenumsmitglieder gesprochen. Hierbei zeigte sich, dass ein Grund für die Nichtzustimmung darin lag,
dass alle 4 Stellen auf einmal beschlossen werden sollten und dabei die Kritik an einer Stelle zur Ab-
lehnung des gesamten Antrages führte. Inhaltliche Kritik an den Arbeitsaufgaben wurde nicht oder20
nur kaum geäußert. Daher werden die Stellen nun erneut einzeln zur Abstimmung gestellt. Der Be-
schluss umfasst dabei nur den Personalansatz und die Arbeitsbereiche. Die Stellenbeschreibung und
Eingliederung in den Tarifvertrag TVL-Ost sollen nicht fest beschlossen werden, da hierbei noch klei-
nere Änderungen (z.b. hinsichtlich der Zeitanteile) möglich sein sollen. Sowohl Stellenbeschreibung als
auch Eingruppierung erfolgten nach Beratung durch Fachexperten von ver.di und Studentenwerk und25
wurden noch einmal geprüft. Die Einstellung einer konkreten Bewerberin erfolgt mit einem gesonderten
Plenumsbeschluss.

Die Stellebeschreibung und die Eingruppierung in den Tarifvertrag befinden sich im Anhang.
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15. Antrag 17/012 Änderung der Beitragsordnung 3. Lesung

Antragsteller: Referat Mobilität (vertreten durch Christian Soyk)

Antragstext5
Die Beitragsordnung wird wie in der Anlage vorgeschlagen geändert.

siehe Anhang ab Seite 206

Begründung
Mit dieser Beitragsordnung gehen folgender Änderungen einher:10

• Rückkehr zum Semesterticket (Ergebnis Meinungsbild Anfang Januar)

• Preiserhöhung Semesterticket zum Wintersemester 2017/18 (SPNV-Preis fehlt noch)

• Nebenhörer mit Semesterticket bezahlen neu den Studentenschaftsbeitrag. Nach aktuellem Stand
der Ordnung (Mitgliedschaftsordnung/Immatrikulationsordnung) müssten alle Nebenhörer den
Studentenschaftsbeitrag bezahlen. Nach aktueller Handhabung bezahlen Nebenhörer gar keinen15
Studentenschaftsbeitrag. Nach Rücksprache mit Frau Rennert ist die Erhebung des Studenten-
schaftsbeitrages von allen Nebenhörern nicht sinnvoll, da viele Nebenhörer nicht an der TU
Dresden sind, sondern nur wegen ihres Studienganges zwangsweise zusätzlich hier immatriku-
liert sind. Die Doppelzahlung des Studentenschaftsbeitrages an zwei Hochschulen, ohne von den
Angeboten an der TU Dresden profitieren zu können, wäre unfair.20

• Aufnahme von Nextbike in die Beitragsordnung

Hinweis: Die Beitragsordnung tritt mit der Rückmeldung/Immatrikulation zumWintersemester 2017/18
in Kraft. Trotz Nextbike-Beschluss mit 2/3 Mehrheit der Mitglieder ist laut Finanzer die Änderung der
Beitragsordnung vor Vertragsunterzeichung notwendig. Daher bitte ich darum, die Beitragsordnung so
schnell wie möglich zu beschließen. Eine weitere Änderung der Beitragsordnung zum Wintersemester25
2017/18 ist dann für die Preiserhöhung des SPNV-Tickets und die Änderungen des Studentenschafts-
beitrages notwendig (gelb markiert).

15.1. Änderungsantrag (Matthias Zagermann)

Folgende Passagen sind aus dem in den Sitzungsunterlagen vorliegenden Entwurf ersatzlos zu streichen:
§ 4 (2) Satz 2: komplett streichen § 4 (2) Punkt 8: komplett streichen30

Begründung
Die Erstattungsmöglichkeit für in der Mobilität beeinträchtigte Studenten besteht bereits durch § 4 (2)
Punkt 1 (z.B. Merkzeichen G). Meiner Meinung nach halte ich den durch Punkt 8 auslösbaren Verwal-
tungsvorgang der Rückerstattung für den Gegenwert eines Kneipenbieres (2,40 e) der selbstverschul-
deten Entziehung der Fahrerlaubnis für fahrerlaubnisfreie Fahrzeuge weder moralisch, noch finanziell35
und schon gar nicht vom Aufwand her vertretbar. Insbesondere unter dem Aspekt, dass ein Anteil des
Semesterticket-Betrages unter zwei Monaten (hier gemäß § 4 (5): 22,80 e) in den meisten Fällen nicht
erstattungsfähig ist, erzeugt eine besondere Berücksichtigung der Entziehung der Fahrerlaubnis für
fahrerlaubnisfreie Fahrzeuge meiner Meinung nach außen eine überproportionale Berücksichtigung von
Trunkenbolden gegenüber beispielsweise Studenten, die den "Fehler"machen, vorlesungsfreie Zeiten40
effektiver für Vorankommen im Studium nutzen zu wollen.
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16. Finanzantrag 17/020 Gremienworkshop

Antragsteller: Jasmin Usainov

Antragstext5
siehe Anhang ab Seite 210

Begründung
siehe Anhang.
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17. Antrag 17/021 Bewerbungsmodalitäten

Antragsteller: Daniel Förster

Antragstext5
Der StuRa beschliest, dass in Einstellungsverfahren von Festangestellten keine Mitglieder und ehema-
lige Mitglieder der StuRa Exekutive, Legistlative und der FSR’e sich bewerben dürfen.

Begründung
Es soll der Eindruck vermieden werden, dass man Personalstellen schafft um seine Bekannten in Posi-10
tionen zu heben.
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18. Finanzantrag 17/022 Der StuRa sagt Danke!

Antragsteller: Robert Hoppermann

Antragstext5
Der StuRa möge beschließen, 300e für Geschenke für die Exekutive bereitzustellen.

Begründung
Es soll für die Exekutivmitglieder die Ihre letzte Legislatur im StuRa hatten, die Sitzungsleitung &
Geschäftsführung kleine Andenken an die Legislatur geben.
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19. Antrag 17/023 Urlaubsabgeltung Frau Klaus

Antragsteller: Robert Hoppermann

Antragstext5
Der StuRa möge beschließen, den offenen Resturlaub von Frau Klaus nach §7 (4) Bundesurlaubsge-
setz abzugelten (einmalige Lohnzusatzzahlung Inkl. Lohnnebenkosten) und dazu 1500e zu beschließen.

Begründung
Ich bin mir nicht sicher, inwieweit hier ein Plenumsbeschluss hier notwendig ist, möchte es aber si-10
cherheitshalber im Plenum behandeln. Die Summe berechnet sich aus dem restlichen Urlaubsanspruch
* Tageslohn (ca. 1331,14e; ich möchte dies aber nochmal nachrechnen, was aus zeitlichen Gründen
leider etwas knapp wird). Ich möchte Anmerken, dass Frau Klaus das Servicebüro die letzten 3 Monate
komplett allein besetzt hat und daher auf Ihren Urlaub lange verzichtet hat. Letztendlich war Sie sogar
bereit, auf eine Woche komplett zu verzichten. Das Plenum sollte sich in Zukunft besser überlegen, was15
es seinen Angestellten abverlangt bzw. wie es mit ihnen umgeht und welche Konsequenzen manche der
getroffenen Entscheidungen haben.
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20. Antrag 17/024 Stura-Zelt

Antragsteller: Sven Herdes

Antragstext5
Der Stura möge 6800e für ein Zeltkonzept beschließen.

Begründung
Der Studenrat benötigt in absehbarer Zeit ein neues Zelt da unser Aktuelles Zelt an den Rand des
Benutzungszeitraum geht. Dazu wurde in Kooperation mit der GF ein Konzept besprochen wie der10
Stura das neue Zelt optimal nutzen kann. Dazu gab es die Anforderungen das es modularisiert, ohne
Werkzeug aufgebaut werden kann. Außerdem sollte eine Möglichkeit der Absicherung des Zeltes da-
bei beachtet werden. Dazu habe ich 3 Vorschläge ausgearbeitet die mit jewals 3 Angeboten versehen
sind.

Vorschlag 1 besteht aus einem Gerüstzelt mit den Maßen 4,6m*6m und einem Falzelt der Marke Mas-15
tertent mit den Maßen 3m*4,5m incl. Materialien zur Sicherung des Zeltes auf Asphalt. Es ist eine
Abwandlung des bewährten Zeltkonzept des Katastrophenschutzes (SGXX). Es besteht aus Alumi-
niumgerüst mit einer dicken Plane, was wie das alte Zelt nur zusammengesteckt wird. Es ist mein
priorisierter Vorschlag.

Vorschlag 2 besteht aus einem Gerüstzelt mit den Maßen 4m*8m incl. einer zusätzlichen Plane für20
die Maße 4m*4m und einem weiteren Gerüstzelt mit den Maßen 4m*4m. Es ist ein Stahlgerüstzelt,
welches in einer federgespannten oder verschraubten Variante zu gibt. Vorteil des verschraubten Zeltes
ist einer erhöhter Brandschutz, ein Einsetzen von Flügelschrauben ist bedingt möglich.

Vorschlag 3 besteht aus einem Faltzelt mit 4m*6m und einem Faltzelt mit den Maßen 4m*4m. Die bei
Vorschlag 3 und Vorschlag 1 eingesetzten Faltzelte sind der Marke Mastertent. Sie bestehen aus einem25
Aluminiumprofil und sind sehr einfach aufzubauen.

Eine Sicherung auf der Wiese wird durch Heringe sichergestellt. Auf Asphalt wird bei den Faltzelt ein
Gewichtplatte auf den Fuß gelegt. Bei den Gerüstzelten kann das Zelt durch Barkengewichte gesichert
werden indem man:

a) Das Gewicht mit einem Spanngurt am Rahmen Befestigt30
b) Den Fuß des Zeltes in die Barke stellt (bevorzugt)
c) Gewichte seitlich platziert und mit einem Überwurf einer Leine (o.Ä) sichert.

Links:
Gerüstzelt V1: http://www.zelte.de/zelte/aluminium-gerust-40-mm/partyzelt-pz3000.html, Auf-
bauvideo Gerüstzelt V1(ähnlich): https://www.youtube.com/embed/fgG0HUzqpBU?rel=035

Mastertent Allgemeinspezifikationen: http://www.mastertent.de/produkte/mastertent-faltzelte/

Gerüstzelte V2.1: http://www.profizelt24.de/Kombizelte/153051.html, http://www.profizelt24.
de/Partyzelte-Pavillon/7344.html

Gerüstzelte V2.2: http://www.zelthandel.de/kombizelte-pvc/kombizelt-4m/112/kombizelt-4x8/
4x4-blau-weiss-mit-2-dachplanen?c=2675, http://www.zelthandel.de/partyzelte-pvc-/4x4-m/40
459/partyzelt-4x4-weiss-mit-bodenrahmen-und-dachverstrebung?c=2691

Link zu den Angenoten(Mitglieder des Plenums): https://cloud.stura.tu-dresden.de/public.
php?service=files&t=6c2af78f8546974bd7c68c8659490c33
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21. Antrag 17/025 Kugelschreiber

Antragsteller: Claudia Meißner

Antragstext5
Der StuRa möge 2200e für die Beschaffung neuer StuRa-Kugelschreiber beschließen. Es sollen 7500
Stück bestellt werden.

Begründung
Die StuRa-Kugelschreiber sind alle, es werden also neue benötigt. Durch das Referat ÖA wurden Pa-10
pierkugelschreiber augewählt. Angedacht ist es die Kugelschreiber in verschiedenen Farben mit schwarz
aufgedrucketem Logo zu bestellen.

Die Kugelschreiber gibt es bei verschiedenen Anbietern in verschidenen Farben.

Angebot 1
http://hinze-werbeservice.de/werbeartikel/kugelschreiber/15
Farben: Rot, Schwarz, Weiß, Orange, Dunkelblau, Gelb, Hellgrün, Natur
Preis: 1773e + Mehrwertsteuer (Farbwechsel enthalten je 100 Stück)

Angebot 2
http://www.schreibgeraete.org/epages/64199401.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/64199401/Products/
%22K35-1/0097P%22/SubProducts/0097P-000220
Farben: Blau, grün, organe, weiß, rot, schwarz
Preis: 1950e + Mehrwertsteuer und Versandt (egal welche Farbkombination)

Angebot 3
https://meine-werbeartikel.com/kugelschreiber-bedrucken-papier-uni-ap5000/
Farben: Schwarz, weiß, gelb, grün, rot, orange, natur, graublau, blau25
Preis: 1815e + Mehrwertsteuer und Versandt (nur einfarbig)
1995e +Mehrwertsteuer und Versandt (3 Farben) Weitere Informationen siehe Anhang ab Seite 217.

28

http://hinze-werbeservice.de/werbeartikel/kugelschreiber/
http://www.schreibgeraete.org/epages/64199401.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/64199401/Products/%22K35-1/0097P%22/SubProducts/0097P-0002
http://www.schreibgeraete.org/epages/64199401.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/64199401/Products/%22K35-1/0097P%22/SubProducts/0097P-0002
http://www.schreibgeraete.org/epages/64199401.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/64199401/Products/%22K35-1/0097P%22/SubProducts/0097P-0002
https://meine-werbeartikel.com/kugelschreiber-bedrucken-papier-uni-ap5000/


Sitzungsunterlagen 16.03.2017

22. Antrag 17/026 Gebärdensprache

Antragsteller: Claudia Meißner

Antragstext5
Der StuRa möge 4000e für Gebärdensprachkurse beschließe. Es sollen 2 Kurse angeboten werden,
wobei es wieder einen Grundkurs und zusätzlich einen Fortgeschrittenenkurs geben soll.

Begründung
Der letztes Semester angebotene Gebärdensprachkurs hat großen anklang gefunden. Daher möchte das10
Referat Integration von chronisch Kranken und behinderten Studierenden dieses Kurs wieder anbieten
und zustätzlich dazu einen erweiterten Grundkurs anbieten, damit die Teilnehmer des letzten Semester
weiter die Gebärdensprach lernen können.

Das Finden von Angeboten zum Abhalten so einens Kurses ist sehr schwer bis unmöglich daher gibt
es leider keine 3 Angebote, siehe Anhang ab Seite 222.
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23. Info: Campus4You

Antragsteller: Claudia Meißner, Matthias Lüth, Martin Keßler, Eric Hattke und Christian Soyk

In diesem TOP sollen die neusten Entwicklungen beim Projekt Campus4You besprochen werden.5
Unteranderem hat der StuRa wohl einen Sitz im "Beirat"des Projektes. Dieser sollte ausgeschrieben
werden und dann durch das Plenum besetzt werden.

Im Rahmen des Projektes Campus4You soll eine Ausweislösung für die Studierenden und Mitarbeiter
der TU Dresden, HTW Dresden und der Hochschule Zittau-Görlitz erarbeitet werden.

Am 02.02.17 fand das Kick-Off-Treffen statt. Dieses wurde aufgezeichnet und kann wohl ab dem
06.02.17 auf der Seite https://www.htw-dresden.de/service/projektcampus4you.html eingesehen wer-
den.

Geplant ist bis Juli 2017 eine Projektdefinitionsphase, in der verschiedene Modelle gesammelt wer-
den sollen. Dabei sollen sowohl eigene Ideen, als auch bis jetzt schon angewendete Modellvarianten
gesammelt und verglichen werden. Dabei geht es neben den zu integrierenden Funktionen auch um
Technologien, die umgesetzt werden sollen. Diese sollen dann gegeneinander abgewogen werden.

Im Juli wird dann entschieden welche Kombination weiter verfolgt werden soll. Dies geschieht wohl
durch den erweiterten Lenkungsausschuss. Danach wird das ganze weiter Konzipiert und geht hoffent-
lich seinen verwaltungstechnischen Gang. Angepeilter Einführungstermin ist irgendwann im Dezember
2018.

Bestimmen über alles wird ein Lenkungsausschuss aus dem Kanzlern der TU und der HTW und ein
erweiterter Lenkungsausschuss, in dem alle anderen Betroffenen vertreten sein werden, z.B. Studen-
tenwerk, VVO, etc. In diesem Lenkungsausschuss sollen die Studenten durch einen Verterter präsent
sein. Es wird angestrebt, noch mehr Stimmgewalt dort vertreten zu werden. Im Moment ist die Idee,
das David Färber die Studierenden vertritt, da er durch die Verhandlungen zum Semesterticket mit
einem Teil der Idee vertraut ist und an beiden Hochschulen schon gut bekannt ist.

Für die Erarbeitung sind 4 Teams in Planung. Diese beschäftigen sich mit den Themen Anwendung,
Technologien, Beschaffung und Marketing. In den Gruppen sollen auch immer Studierende vertreten
sein. Je nach Sinnhaftigkeit mal mehr mal weniger.

Dazu soll es ein Kernteam kommen, das die Informationen bündelt und allgemeine Dinge klärt. Auch
dort sind Studierende vertreten.

Informationen zum Projekt werden auf der oben genannten Homepage veröffentlicht. Bei allgemeinen
Fragen zum Projekt kann man sich gerne an mich oder an das Projekt (campus4you@tu-dresden.de)
wenden.
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24. Geschlossene Sitzung
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25. Sonstiges
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Studentenrat der TU Dresden

Protokoll der GF-Sitzung vom 27.02.2017
Anwesende: Robert Georges (GF Finanzen), Robert Hoppermann (GF Personal), Jan-Malte 
Jacobsen (GF Hochschulpolitik), Claudia Meißner (GF Soziales), Fabian Köhler (GF Lehre und
Studium), Marius Walther (GF Öffentlichkeitsarbeit)
Gäste: Martin Keßler
Protokoll: Claudia Meißner
Beginn: 16:06Uhr
Ende: 16:40Uhr

Tagesordnungspunkte/Themen Verantwortlich

Alle Anwesenden werden darüber informiert, dass die Beschlüsse 
der GF erst wirksam werden, wenn das Protokoll durch das StuRa-
Plenum bestätigt wurde.

1. Infotop Tarifverhandlungen zum TVL
Ende Februar werden die Tarifverhandlung zum TVL Ost 
angeschlossen, die für den Zeitraum 2017/2018 gelten. Daher wird 
die Bezahlung von Frau Klaus für den Zeitraum ab dem 01.01.2017 
angepasst.

2. Sommeruni
Die Sommeruni des Jahres 2017 steht an und der StuRa wurde 
wieder gefragt, ob er sich auch wieder mit dem Grillabend daran 
beteiligt. Die Termine sind 13.07., 21.07., 27.07., 03.08.
Claudia übernimmt die als Hauptansprechpartner. Der Rest 
hilft gerne mit.

3. Anfrage an die GF 24.02.
An die GF wurde eine Anfrage gerichtet. Es geht unter anderem 
um die Einhaltung von Beschlüssen in einer neuen 
Plenumslegislatur.
Malte kümmert sich um eine entsprechende Beantwortung.

4. Treffen mit Campus-Büro und dem Studentenwerk
Uns wurde über des Referat Service und Förderpolitik eine Mail 
weitergeleitet, dass das StuWe gerne wieder ein Treffen mit dem 
StuRa haben würde. 
Claudia kümmert sich drum.

5. Berichte
Die GF war am letzten Donnerstag bei der Geburtstagsfeier des 
Rektors. Es wurde unter anderem mit einigen Stellen über den 
Stand des Studierendenhauses gesprochen. Da gibt es allerdings 
nichts neues. Der StuRa soll aber demnächst die Pläne bekommen.

Robert H.

Malte

GF

Marius

GF
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HoPo:
Malte hat mit dem persönlichen Referenten des Rektors über den 
Entwurf des Urheberrechtsgesetz gesprochen. Die KSS hat sich 
dazu positioniert. Allerdings hat keine sächsische Hochschule den 
Entwurf bekommen, und konnten sich so auch nicht dazu 
positionieren. Das ganze soll noch diese Legislaturperiode 
beschlossen werden.
Personal:
Die Sozialesstelle wurde vom Plenum beschlossen und mit der 
Erstplatzieren werden Vertragsverhandlungen aufgenommen.
LuSt:
Das Referat Kultur möchte gerne eine Team-Building-Maßnahme 
durchführen, sowohl mit Plenum als auch mit der Exekutive. Es 
werden gerade noch Workshops zu den Themen Prüfungsrecht 
und StuKo-Arbeit geplant.
Es gibt jetzt einen Kulturschaffenden-Mailverteiler in dem der 
StuRa ist.
Öffentlichkeitsarbeit:
Es werden neue Kugelschreiber geplant und die Gummibärchen 
sollten demnächst kommen.
Es sollte auch noch mal über die Farbe des StuRa-Logos geredet 
werden, beziehungsweise die Logovorlagen angepasst werden.
Soziales:
Es wurde die Einstellungskommission unterstützt und alltägliches 
StuRa-Zeugs gemacht, wie die Mails an stura@stura beantwortet. 
Des weiteren sind die ersten Härtefälle eingegangen.
Finanzer:
Es wurden die ersten Finanzprüfungen aufgearbeitet unter 
anderem Informatik. Des weiteren wurden die Einarbeitung von 
Frau Dunst geplant und die Zuwendungsbescheide erstellt.

6. Sonstiges
nichts

2
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Studentenrat der TU Dresden

Protokoll der GF-Sitzung vom 06.03.2017

Anwesende: Robert Hoppermann (GF Personal), Jan-Malte Jacobsen (GF Hochschulpolitik), 
Claudia Meißner (GF Soziales), Fabian Köhler (GF Lehre und Studium), Robert Georges (GF 
Finanzen)
Gäste: Sven Herdes, Sebastian Hübner
Protokoll: Fabian Köhler
Beginn: 16:15Uhr
Ende: 17:12 Uhr

Tagesordnungspunkte/Themen Verantwortlich

Alle Anwesenden werden darüber informiert, dass die 
Beschlüsse der GF erst wirksam werden, wenn das Protokoll 
durch das StuRa-Plenum bestätigt wurde.

1. Angestelle
Frau Lippmann ist an vielen Stellen noch als Ansprechpartnerin
eingetragen. Das soll zeitnah geändert werden.
Für die neuen Angestellen müssen Kontovollmachten 
ausgestellt werden.

2. Expertenrunde Kopfschmerzprävention
Findet am 5.4 9-13 Uhr in der Strehlener Straße 22 statt. Claudia
wird daran teilnehmen

3. Campusparty
Findet am 22.6. von 17:30 bis 2:00 statt. Ort soll die HSZ-Wiese 
werden. Da keine StuRa-Sitzung ist, gibt es keine Einwände.

4. Antrag Daniel Förster
Folgender Antrag wurde an die GF gestellt:
„Antragstext: die Geschäftsführung beschließt den Arbeitsauftrag für den GF 
LuSt sowie dem Referat LuSt. Der Arbeitsauftrag umfasst folgendes Thema: 
Der Zwang Wiederholungsprüfungen nach der Exmatrikulation an der TU 
Dresden schreiben zu müssen. Dabei soll geklärt werden auf welcher 
rechtlichen Grundlage dieses Verfahren beruht, wie die Durchführung 
geregelt ist, welche Gründe für eine Abmeldung anerkannt werden, wie lang 
diese Pflicht besteht, welche Konsequenzen das für Studenten haben kann, 
außerdem soll geprüft werden in wie weit in diesem Fall ein exmatrikulierter 
Student dann noch Anrecht hat Angebote und die Vertretung durch den 
StuRa und die FSR'e wahrzunehmen. Desweiteren soll ein Positionspapier 
erstellt werden und welche Möglichkeiten Studenten haben die diese 
Regelung betrifft.Der Arbeitsauftrag ist bis 01. September abzuschließen .“
Die GF findet das Thema interessant und den Antrag 
unterstützenswert.
Änderungsantrag den Halbsatz „... werden mit einem 
Maßnahmenkatalog um diese Regelung abzuschaffen...“ zu 

Robert Hoppermann

Claudia Meißner

Jan-Malte Jacobsen

Fabian Köhler
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streichen. Begründung es soll sich differenziert mit dem Thema
befasst werden und nicht im Voraus ablehnend. 
Ohne Gegenrede angenommen.

5. Sonstiges
Robert G. hat die Idee einer kleinen Vorstellungsrunde der 
neuen Mitarbeitern zur Kontaktpflege. Es soll eine Verköstigung
geben.
Die TUUWI AG-Gründung wird voraussichtlich erst nach dem 
1.4. zustande kommen. An einem Entwurf für eine 
Vereinbarung wird gearbeitet. 
Im Verwaltungsrat des StuWe wurde beschlossen, dass auch 
Studierende von außerhalb in unseren Mensen zu stud. Preisen 
essen können. Damit wurde ein alter Arbeitsauftrag des Referat 
Studentenwerk umgesetzt.

2
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Studentenrat der TU Dresden

Protokoll der GF-Sitzung vom 13.03.2017

Anwesende: Robert Georges (GF Finanzen), Robert Hoppermann (GF Personal), Jan-Malte 
Jacobsen (GF Hochschulpolitik), Claudia Meißner (GF Soziales), Marius Walther (GF 
Öffentliches), Fabian Köhler (GF Lehre und Studium)
Gäste: Sascha Schramm(RF Soziales), Martin Keßler(RF Internet), Sven Herdes(RF Service 
und Förderpolitik)
Protokoll: Jan-Malte Jacobsen
Beginn: 16:00Uhr
Ende: 16:40Uhr

Tagesordnungspunkte/Themen Verantwortlich

Alle Anwesenden werden darüber informiert, dass die Beschlüsse 
der GF erst wirksam werden, wenn das Protokoll durch das StuRa-
Plenum bestätigt wurde.

1. Kontozugriff
Die Zugriffsberechtigungen für das StuRa-Konto müssen geändert 
werden, da von den derzeitigen vier Bevollmächtigten ab dem 
01.04.17 drei nicht mehr im StuRa tätig sind. Robert Hoppermann 
schlägt vor, dass die beiden neuen Angestellten (Angelika Dunst 
und Theresa Schwarzkopf), Robert Georges (GF Finanzen) und 
Robert Hoppermann (GF Personal) die Zugriffsberechtigung 
erhalten sollen. 
ohne Gegenrede angenommen

2. Urlaubsausgleich
Frau Klaus hat noch eine Woche Resturlaub übrig, welche ihr 
ausgezahlt werden soll. 
Auch wird sie vom 17.-27.03. im Urlaub sein. In dieser Zeit werden 
die Öffnungszeiten des Servicebüros drastisch eingeschränkt 
werden müssen, da sich die neue Angestellte erst einmal fertig 
einarbeiten muss.

3. Anfrage Daniel Förster
Malte (GF HoPo) hat eine Antwort formuliert. Diese soll den nicht 
anwesenden GF noch einmal zur Durchsicht gereicht werden und 
dann an Daniel versendet werden.

4. Tenure-Track Evaluierung
Das Rektorat hat den StuRa aufgefordert bis zum 27.03. einen 
Vertreter und einen Ersatzvertreter für die 
Evaluierungskommission der Tenure-Track-Professuren 

Roberts

Robert 
Hoppermann

Malte

Malte
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vorzuschlagen. Es wird vorgeschlagen um eine Fristverlängerung 
zu bitten, damit der StuRa diesen Posten ausschreiben kann. Die 
Benennung soll auf der Sitzung am 06.04. beschlossen werden.

5. Projektgruppen auf der Homepage
Martin (Referent Internet) hat die Liste der Projektgruppen des 
StuRa auf der Homepage durchgesehen und festgestellt, dass diese
nicht aktuell ist. Er schlägt vor auf der neuen Homepage nur die 
aktuellen Projektgruppen aufzuführen und von den 
abgeschlossenen Projektgruppen die, welche ein Abschlussbericht 
eingereicht haben, in einem Archiv aufführen.

6. Laptopausleihe
Martin Keßler möchte auf der uniweiten Fachschaftentagung 
(UFaTa) einen Vortrag über Barrierefreiheit halten. Zu diesem 
Zweck möchte er einen Laptop des StuRa vom 20.03.-10.04. 
ausleihen. 
ohne Gegenrede angenommen

7. Bierrahmenvertrag
Das Referat Kultur hat sich mit verschiedenen Brauereien zum 
Thema Bierrahmenvertrag unterhalten. Sie werden dem Planum 
demnächst zwei Brauereien vorschlagen, damit dieses darüber 
befinden kann. Die Preise belaufen sich bei beiden Alternativen auf
ca. 14€ pro Kasten. Die FSRe sollen im Vorfeld darüber informiert 
werden. 

sex

Martin

Martin

Fabian

2
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Protokoll des Förderausschusses vom
02.03.2017

Erstellt am 13. März 2017 von Hendrik Hostombe.

Versammlungsleiter: Moritz Richter
Protokollant: Hendrik Hostombe

Sitzungsbeginn: 16:15 Uhr
Sitzungsende: 20:30 Uhr

Anwesende Mitglieder: Sven, Hendrik, Robert, Moritz
Der Förderausschuss ist somit beschlussfähig.

Anwesende Gäste: Siddhant Pethe (IAESTE), Sophie Kutzsch (PAUL Consultants e.V.), Roman Beck
(Akademische Fliegergruppe der TU Dresden e.V.), Angela Müller (Amnesty International Hochschul-
gruppe Dresden), Lorenz Weil (GründerGarten e.V.), Katarina Zgouri (AIESEC e.V.), Betani Slavo-
va (AEGEE-Dresden e.V.), Mara Wollensak (bonding-studenteninitiative e.V. Dresden), Ernst Peter
Richter (AIAS Dresden e.V. – Studenten gegen Blutkrebs), Till Becker (Wohnzimmer am Campus),
Max Coch (DRESDEN debating union e.V.), Martin Wengenmayr (Regionalgruppe Dresden der jun-
gen Deutschen Physikalischen Gesellschaft), Carolin Diesel (Evangelische Studentengemeinde Dresden
(ESG)), Erik Elster (Studentische Wasserwacht Dresden), Jonathan Söllner (EUROAVIA Dresden
e.V.), Laura Hoffmann (ERASMUS-Initiative TU Dresden e.V.), Tanya Gärtner (ELSA-Dresden),
Christoph Sträter (TEDxDresden), David Lange (Gutzkowclub e.V.), Sarah Urban (Medinetz Dresden
e.V.), Manuel Kersic (Studieren ohne Grenzen e.V. Lokalgruppe Dresden), Ilja Almendinger (Campus-
radio Dresden), Christopher Beyer (Verkehrte Welt), Maximilian Nicolai (Werkstattorchester Dresden
e.V.), Simon Puteanus (Ingenieure ohne Grenzen), Tobias Micklitz (TU Big Band e.V.), Jonas Engel-
hard (SMD), Jonas Wielicki (Hochschulgruppe für Freie Software und Freies Wissen (FSFW)), Claudia
Baumann (IG Börse an der TU Dresden e.V.), Laura Rudolph (Elbflorace Formula Student Team TU
Dresden e.V.), Hendrik Liebscher (The Big Band Therapy), Dominik Renz (Studentenclub Wu5 e.V.),
Johannes Herold (TURAG e.V.), Charlie Bergmann (Freunde des Bauingenieurwesens e.V.), Theresa
Angles (Medicanti – Orchester an der Med. Fakultät der TU Dresden), Lenne Grundmann (Betonboot-
team TU Dresden), Sebastian Schulz (Innospire), Romy Oltersdorf (Rotaract Club Dresden), Franz
Klose (Studentenclub Borsi 34 e.V.)
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1. Begrüßung und Formalia

1.1. Allgemeine Belehrung

Alle Anwesenden werden darauf hingewiesen,
dass die Beschlüsse des Förderausschusses erst
mit der Bestätigung des Protokolls durch das5
StuRa-Plenum wirksam werden

2. HSG Anerkennung: IAESTE
LC Dresden

Antragsteller: Siddhant Pethe
10

Antragstext
Die Hochschulgruppe IAESTE LC Dresden soll
anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 18

15
Diskussion und Nachfragen
Welchen Einfluss hat der Dachverband auf die
Gruppe? – Der Dachverband bestimmt die An-
zahl der Praktikanten und hat ein Veto für Geld-
mittel vom Dachverband für Veranstaltungen.20

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

3. HSG Anerkennung: PAUL25

Consultants e.V.

Antragsteller: Sophie Kutzsch

Antragstext
Die Hochschulgruppe PAUL Consultants e.V.30
soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 21

Diskussion und Nachfragen
Ist der Mitgliedbetrag verpflichtend? – Es han-35
delt sich um einen einmaligen Beitrag von 20
Euro. Dieser muss nicht jedes Semester gezahlt
werden.
Welchen Einfluss hat der Dachverband auf die

Gruppe?– Es werden Schulungen angeboten und40
die HSG wird mit ihren Aufgaben unterstützt.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

45

4. HSG Anerkennung:
Akademische Fliegergruppe
der TU Dresden e.V.

Antragsteller: Roman Beck
50

Antragstext
Die Hochschulgruppe Akademische Fliegergrup-
pe der TU Dresden e.V. soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 24

55
Diskussion und Nachfragen
Der Mitgliedsbeitrag ist recht hoch. Wofür wird
dieser verwendet? – Der Mitgliedbeitrag wird
zum Decken der Fixkosten , Versicherungen
der Flugzeuge, den „Flugzeug TÜV“, Lehrgänge,60
Fahrtgelder und andere Kosten verwendet. Das
Fliegen ist darin nicht inbegriffen.
Es gibt keine Härtefallregelung? – Fliegen ist ein
recht kostenintensives Hobby. Da ist es schwer
eine Härtefallklausel anzusetzen. Die Flugge-65
bühren in der letzten Saison betrugen 3,50 Euro
für einen Windenstart, sowie einen Betrag für
die Flugminuten, welchen man durch Baustun-
den z.B. in der Werkstatt etwas reduzieren kann.

70
Abstimmung nach formaler Gegenrede: Wer
stimmt für den Antrag?
(4 Dafür, 0 Dagegen, 0 Enthaltung)
Der Antrag ist angenommen.

75

5

Sitzungsunterlagen 16.03.2017

44



FöA-Protokoll 02.03.2017

5. HSG Anerkennung: Amnesty
International
Hochschulgruppe Dresden

Antragsteller: Angela Müller
5

Antragstext
Die Hochschulgruppe Amnesty International
Hochschulgruppe Dresden soll anerkannt wer-
den.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 2710

Diskussion und Nachfragen
Welchen Einfluss hat der Dachverband auf die
Gruppe? – Der Dachverband ist eine Art Qua-
litätssicherung. Er stellt u.A. sicher, dass die15
Recherchen für die Aktionen der HSG korrekt
sind.
Muss ein Mitglied der HSG Mitglied beim Dach-
verband sein? – Für das erste Jahr nicht unbe-
dingt, danach wird es empfohlen, insbesondere20
auch aus Versichungsgründen. Ein Zwang zum
Beitritt besteht dennoch nicht.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.25

6. HSG Anerkennung:
GründerGarten e.V.

Antragsteller: Lorenz Weil
30

Antragstext
Die Hochschulgruppe GründerGarten e.V. soll
anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 30

35
Diskussion und Nachfragen
Die Mitbestimmung ohne Mitgliedschaft ist nach
Formular nicht möglich. Wie kann man z.B. auch
als Gast teilhaben? – Die Sitzungen der Grup-
pe sind für Gäste offen, nur Abstimmungen auf40
den Sitzungen sind den Mitgliedern vorbehalten.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

45

7. HSG Anerkennung: AIESEC
e.V.

Antragsteller: Katarina Zgouri

Antragstext50
Die Hochschulgruppe AIESEC e.V. soll aner-
kannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 33

Diskussion und Nachfragen55
Was geschieht mit den Gebühren für die Prak-
tika? – Diese gehen komplett an die Dachor-
ganisation für Software und die Betreuung der
Praktikanten.
Welchen Einfluss hat der Dachverband auf die60
Gruppe? – Die Dachorganisation fördert die
HSG mit Geld für Büro und Veranstaltungen,
bezuschusst Reisekosten, Konferenzen und Ta-
gungen.

65
Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

8. HSG Anerkennung:
AEGEE-Dresden e.V.70

Antragsteller: Betani Slavova

Antragstext
Die Hochschulgruppe AEGEE-Dresden e.V. soll
anerkannt werden.75
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 36

Diskussion und Nachfragen

80
Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

6
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9. HSG Anerkennung:
bonding-studenteninitiative
e.V. Dresden

Antragsteller: Mara Wollensak
5

Antragstext
Die Hochschulgruppe bonding-studenteninitiative
e.V. Dresden soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 39

10
Diskussion und Nachfragen
Wonach werden Firmen für die Messe
ausgewählt?– Es gilt der Grundsatz der Gleich-
behandlung. Es gibt keine besonderen Kriterien
bei der Firmenauswahl. Es wird sich bemüht die15
Auswahl politisch unabhängig zu treffen.
Welchen Einfluss haben die Unternehmen auf
die Gruppe bzw. die Messe? – Sie haben kein
Einfluss. Auf der Messe sind die Unternehmen
nur als Teilnehmer anwesend. Mehreinnahmen20
aus der Messe werden z.B. in Workshops für
Studis investiert.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.25

10. HSG Anerkennung: AIAS
Dresden e.V. – Studenten
gegen Blutkrebs

Antragsteller: Ernst Peter Richter30

Antragstext
Die Hochschulgruppe AIAS Dresden e.V. – Stu-
denten gegen Blutkrebs soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 4235

Diskussion und Nachfragen

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-40
men.

11. HSG Anerkennung:
Wohnzimmer am Campus

Antragsteller: Till Becker45

Antragstext
Die Hochschulgruppe Wohnzimmer am Campus
soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 4550

Diskussion und Nachfragen

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-55
men.

12. HSG Anerkennung:
DRESDEN debating union
e.V.60

Antragsteller: Max Coch

Antragstext
Die Hochschulgruppe DRESDEN debating uni-
on e.V. soll anerkannt werden.65
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 48

Diskussion und Nachfragen

70
Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

7
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13. HSG Anerkennung:
Regionalgruppe Dresden der
jungen Deutschen
Physikalischen Gesellschaft

Antragsteller: Martin Wengenmayr5

Antragstext
Die Hochschulgruppe Regionalgruppe Dresden
der jungen Deutschen Physikalischen Gesell-
schaft soll anerkannt werden.10
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 51

Diskussion und Nachfragen
Muss man im Verein Mitglied sein, um in der
HSG zu sein? – Um an bundesweiten Aktionen15
teilzunehmen: ja. Für Veranstaltungen in Dres-
den: nein.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.20

14. HSG Anerkennung:
Evangelische
Studentengemeinde Dresden
(ESG)25

Antragsteller: Carolin Diesel

Antragstext
Die Hochschulgruppe Evangelische Studentenge-
meinde Dresden (ESG) soll anerkannt werden.30
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 54

Diskussion und Nachfragen
Welchen Einfluss hat die Kirche auf die HSG? –
Die Kirche stellt der HSG ein Haus, die Pfarr-35
stelle und Geld für Veranstaltungen. Ansonsten
besteht kein weiterer Einfluss auf die HSG.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.40

15. HSG Anerkennung:
Studentische Wasserwacht
Dresden

Antragsteller: Erik Elster45

Antragstext
Die Hochschulgruppe Studentische Wasserwacht
Dresden soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 5750

Diskussion und Nachfragen
Welchen Einfluss hat der Kreisverband auf die
HSG? – Der Verband sichert die Qualität der
Ausbildung.55
Kann man teilnehmen ohne Mitglied zu sein? –
Ist bis jetzt nicht vorgekommen. Aus Versiche-
rungsgründen ist eine Mitgliedschft beim USZ
oder beim Kreisverband sehr zu empfehlen.

60
Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

16. HSG Anerkennung:
EUROAVIA Dresden e.V.65

Antragsteller: Jonathan Söllner

Antragstext
Die Hochschulgruppe EUROAVIA Dresden e.V.
soll anerkannt werden.70
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 60

Diskussion und Nachfragen
Warum ist der Mitgliedsbeitrag „krumm“? – Dies
ist durch die DM-Euro Umwandlung bedingt (2075
DM –> 10,23 Euro pro Semester)
Wie sieht die Härtefallklausel aus? – Gesuche
werden innerhalb des Vorstandes besprochen
und beschlossen.

80
Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.
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17. HSG Anerkennung:
ERASMUS-Initiative TU
Dresden e.V.

Antragsteller: Laura Hoffmann
5

Antragstext
Die Hochschulgruppe ERASMUS-Initiative TU
Dresden e.V. soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 63

10
Diskussion und Nachfragen
Welchen Einfluss hat der Dachverband auf die
Gruppe? – Der Dachverband gibt Vorgaben zur
ESN Stern Nutzung und bietet Fahrten zum Na-
tional Board.15

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

18. HSG Anerkennung:20

ELSA-Dresden

Antragsteller: Tanya Gärtner

Antragstext
Die Hochschulgruppe ELSA-Dresden soll aner-25
kannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 66

Diskussion und Nachfragen
Was differenziert Elsa vom FSR Jura? – Elsa be-30
schäftigt sich mit Wettbewerben und Austausch
von Jura Studenten auch auf internationaler
Ebene.
Wie sieht es mit der Mitbestimmung in der
Gruppe aus? Kann ein Student z.B. Vorstand35
werden, ohne Jura zu studieren? – Dies ist nicht
so vorgesehen. Der Vorstand der HSG ist meist
in Personalunion mit dem Verein. In den Verein
kann nur ein Jurastudent aufgenommen werden.
Bisher ist es nicht vorgekommen, dass ein nicht-40
Jurist Vorstand der HSG werden wollte. Es wäre
denkbar in der HSG aufzusteigen. Vorkehrungen

für einen solchen Fall sind nicht getroffen wor-
den, obwohl schon seit min. 2 Jahren der HSG
mitgeteilt wurde, dass diese dafür Vorkehrungen45
treffen soll.

Abstimmung nach formaler Gegenrede: Wer
stimmt für den Antrag?
(1 Dafür, 0 Dagegen, 3 Enthaltung)50
Enthaltungsmehrheit.
daher abgelehnt. Voraussichtlich eine Neubefas-
sung an einem der kommenden Plenumstermi-
ne.

19. HSG Anerkennung:55

TEDxDresden

Antragsteller: Christoph Sträter

Antragstext
Die Hochschulgruppe TEDxDresden soll aner-60
kannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 69

Diskussion und Nachfragen
Wie sieht es mit der Mitbestimmung ohne Mit-65
gliedschaft aus? – Micht möglich. Es gibt keine
Mitgliedsbeiträge, daher unproblematisch.
Es gab nur 100 Eintrittskarten letztes Jahr. Wie
wurden diese verteilt? – Von den Interessierten
wurden Motivationsschreiben gefordert. In die-70
sem Jahr wird es deutlich mehr Sitzplätze geben
und damit auch mehr Eintrittskarten.
Wie sieht die Struktur bei TEDxDresden aus?
– Der Verein hat bestimmungsgemäß einen Vor-
stand, sonst sind sehr flache Hierachien üblich.75
Man versucht alles auf Augenhöhe zu organisie-
ren.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.80
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20. HSG Anerkennung:
Gutzkowclub e.V.

Antragsteller: David Lange

Antragstext5
Die Hochschulgruppe Gutzkowclub e.V. soll an-
erkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 72

Diskussion und Nachfragen10
Wie sind die Mitglieder aufgeteilt? – 9 TU Stu-
denten, ein paar HTW-Studenten, wenige Ehe-
malige.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-15
men.

21. HSG Anerkennung:
Medinetz Dresden e.V.

Antragsteller: Sarah Urban20

Antragstext
Die Hochschulgruppe Medinetz Dresden e.V. soll
anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 7525

Diskussion und Nachfragen

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-30
men.

22. HSG Anerkennung:
Studieren ohne Grenzen e.V.
Lokalgruppe Dresden35

Antragsteller: Manuel Kersic

Antragstext
Die Hochschulgruppe Studieren ohne Grenzen

e.V. Lokalgruppe Dresden soll anerkannt wer-40
den.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 78

Diskussion und Nachfragen
Welchen Einfluss hat der Dachverband auf die45
Gruppe? – Jedes Event muss abgesprochen sein
und muss genehmigt werden, damit der Dach-
verband Geld gibt. Der Dachverband hat die
Möglichkeit eine Veranstaltung der Hochschul-
gruppe mit einem Veto zu belegen und damit zu50
untersagen, im Namen des Vereins zu handeln.
Was muss man tun, um in den Arbeitsgruppen
mitzuarbeiten? – Man muss im Verein Mitglied
sein. (1,5 Euro pro Monat)

55
Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

23. HSG Anerkennung:
Campusradio Dresden60

Antragsteller: Ilja Almendinger

Antragstext
Die Hochschulgruppe Campusradio Dresden soll
anerkannt werden.65
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 81

Diskussion und Nachfragen
Eine HSG möchte sich über das Campusradio
vorstellen. Was muss diese tun? – Die HSG70
schreibt eine Mail und das Campusradio wird
sehen, was personell in der Redaktion zu rea-
lisieren ist. Die HSG hat leider derzeit recht
wenige Mitlgieder, schafft es aber dennoch di-
verse Programme zu realisieren.75

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.
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24. HSG Anerkennung:
Verkehrte Welt

Antragsteller: Christopher Beyer

Antragstext5
Die Hochschulgruppe Verkehrte Welt soll aner-
kannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 84

Diskussion und Nachfragen10
Ist die Mitarbeit und Teilnahme ohne FSR- und
Vereinsmitgliedschaft möglich? – ja.
Die 450 Euro Mitgliedbeitrag pro jahr sind die
Summe aller Beiträge für den Verein. Jedes Ver-
einsmitglied Mitglied zahlt 15 Euro im Jahr.15

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

25. HSG Anerkennung:20

Werkstattorchester Dresden
e.V.

Antragsteller: Maximilian Nicolai

Antragstext25
Die Hochschulgruppe Werkstattorchester Dres-
den e.V. soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 87

Diskussion und Nachfragen30
30 Euro Mitgliedsbeitrag für Studenten im Jahr,
60 Euro für Beruftätige.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.35

26. HSG Anerkennung:
Ingenieure ohne Grenzen

Antragsteller: Simon Puteanus
40

Antragstext
Die Hochschulgruppe Ingenieure ohne Grenzen
soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 90

45
Diskussion und Nachfragen
Welchen Einfluss hat der Dachverband auf die
Gruppe? – Stellt Infrastruktur (Website ...) zur
Verfügung.

50
Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

27. HSG Anerkennung: Science
Slam an der TU Dresden55

Antragsteller: Hendrik Hostombe als Vertre-
tung von Robert Niebsch

Antragstext
Die Hochschulgruppe Science Slam an der TU60
Dresden soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 93

Diskussion und Nachfragen
65

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.
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28. HSG Anerkennung: TU Big
Band e.V.

Antragsteller: Tobias Micklitz

Antragstext5
Die Hochschulgruppe TU Big Band e.V. soll an-
erkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 96

Diskussion und Nachfragen10
Fördermitglieder sind Mitglieder, die nicht aktiv
mitspielen, z.B. aufgrund eines Auslandssemes-
ters.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-15
men.

29. HSG Anerkennung: SMD

Antragsteller: Jonas Engelhard
20

Antragstext
Die Hochschulgruppe SMD soll anerkannt wer-
den.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 99

25
Diskussion und Nachfragen
Die HSG hat keine regelmäßigen Einnahmen? –
Fast alle Aktionen sind über Spenden finanziert.
Die Mitbestimmung ohne Mitgliedschaft ist
nicht möglich? – Nach einem Bekenntnis zu den30
Werten der HSG ist die Mitbestimmung möglich.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

35

30. FA: SMD Leiterschulung

Antragsteller: Antragssteller

Antragstext
Der Stura solle 102,5 Euro für die Leitertage40

fördern
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 102

Diskussion und Nachfragen
45

Aus terminlichen Gründen zurückgezo-
gen.

31. HSG Anerkennung:
Hochschulgruppe für Freie
Software und Freies Wissen50

(FSFW)

Antragsteller: Jonas Wielicki

Antragstext
Die Hochschulgruppe Hochschulgruppe für Freie55
Software und Freies Wissen (FSFW) soll aner-
kannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 104

Diskussion und Nachfragen60
Wie ist die USBstick-Aktion vom Anfang des
Wintersemesters gelaufen? – Sehr gut. Der An-
drang war groß und war eine tolle Veranstaltung.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-65
men.
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32. HSG Anerkennung: IG Börse
an der TU Dresden e.V.

Antragsteller: Claudia Baumann

Antragstext5
Die Hochschulgruppe IG Börse an der TU Dres-
den e.V. soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 107

Diskussion und Nachfragen10
Studenten haben 30 Euro Mitgliedsbeitrag.
Ist Mitbestimmung ohne Mitgliedschaft mög-
lich? – Nein. Mitglied wird man mit Antrag und
Zahlung des Beitrages. Dies stellt daher keine
große Hürde dar.15

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

33. HSG Anerkennung:20

Elbflorace Formula Student
Team TU Dresden e.V.

Antragsteller: Laura Rudolph

Antragstext25
Die Hochschulgruppe Elbflorace Formula Stu-
dent Team TU Dresden e.V. soll anerkannt wer-
den.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 110

30
Diskussion und Nachfragen
Die Mitgliedschaft steht jedem offen. Die Auf-
gaben in der HSG hängen von den Fähigkeiten
der einzelnen Personen ab.
Eine Teilnahme bei den Sitzungen ohne Mit-35
gliedschaft und damit ohne Stimmrecht ist mög-
lich.
Fördernde Unternehmen haben keinen Einfluss
auf die Willensbildung der Gruppe.

40
Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

34. HSG Anerkennung: The Big
Band Therapy45

Antragsteller: Hendrik Liebscher

Antragstext
Die Hochschulgruppe The Big Band Therapy
soll anerkannt werden.50
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 113

Diskussion und Nachfragen

55
Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

35. HSG Anerkennung:
Studentenclub Wu5 e.V.60

Antragsteller: Dominik Renz

Antragstext
Die Hochschulgruppe Studentenclub Wu5 e.V.
soll anerkannt werden.65
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 116

Diskussion und Nachfragen
Wie kann man Mitglied werden? – Interesse
bekunden, nach ca. 6 Monaten kann auch mit-70
entschieden werden. Dies begründet sich darin,
dass für Entscheidungen, die die Kasse betref-
fen, ein gewisses Vertrauensverhältnis aufgebaut
sein sollte.

75
Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.
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36. HSG Anerkennung: TURAG
e.V.

Antragsteller: Johannes Herold

Antragstext5
Die Hochschulgruppe TURAG e.V. soll aner-
kannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 119

Diskussion und Nachfragen10
Beeinflussen die fördernden Firmen die HSG? –
Nein, Firmen bekommen z.B. Werbeflächen als
eine Art Gegenleistung.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-15
men.

37. FA: Ausrichtung Eurobot
Vorentscheid 2017
(TURAG)20

Antragsteller: Johannes Herold

Antragstext
Die TURAG beantragt für den Vorentscheid
des Eurobot 2017 für Spielelemente und Platten25
1000 Euro vom Stura.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 122

Begründung
Der Eurobot Contest ist für Zuschauer kosten-30
los, es geht u.A. auch um den Austausch von
Wissen unter den Gruppen und interessierten
Gästen. Die meisten Teams im internationalen
Wettbewerb bestehen aus Studenten.

35
Diskussion und Nachfragen
Wie wird die Veranstaltung beworben? – Über
die Mensawerbung, Flyer und ähnlichem.
Es wird eine Fehlbetragsfinanzierung angestrebt.

40
Abstimmung nach formaler Gegenrede: Wer
stimmt für den Antrag?
(3 Dafür, 0 Dagegen, 1 Enthaltung)

Der Antrag ist angenommen.
45

38. HSG Anerkennung: Freunde
des Bauingenieurwesens
e.V.

Antragsteller: Charlie Bergmann
50

Antragstext
Die Hochschulgruppe Freunde des Bauingenieur-
wesens e.V. soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 124

55
Diskussion und Nachfragen
Gibt es eine Einflussnahme der Mitgliedsfir-
men? – Diese Firmen geben Spenden und ha-
ben Stimmrecht (1 Stimme pro Unternehmen).
Mitglieder im Verein: 120 Studenten, 20 Unter-60
nehmen. 188 Mitglieder insgesamt.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

65
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39. HSG Anerkennung:
Medicanti – Orchester an
der Med. Fakultät der TU
Dresden

Antragsteller: Theresa Angles5

Antragstext
Die Hochschulgruppe Medicanti – Orchester an
der Med. Fakultät der TU Dresden soll aner-
kannt werden.10
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 127

Diskussion und Nachfragen
Wie sieht die Härtefallklausel aus? – Über einen
Vorstandsbeschluss ist eine Reduzierung mög-15
lich.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

20

40. HSG Anerkennung:
Betonbootteam TU
Dresden

Antragsteller: Lenne Grundmann
25

Antragstext
Die Hochschulgruppe Betonbootteam TU Dres-
den soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 130

30
Diskussion und Nachfragen
Kann jeder mitmachen? – ja.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.35

41. HSG Anerkennung:
Innospire

Antragsteller: Sebastian Schulz
40

Antragstext
Die Hochschulgruppe Innospire soll anerkannt
werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 133

45
Diskussion und Nachfragen
Mitglied kann jeder werden, der zur Sitzung
kommt. Es gibt keine Mitgliedsbeiträge.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-50
men.

42. HSG Anerkennung: Rotaract
Club Dresden

Antragsteller: Romy Oltersdorf55

Antragstext
Die Hochschulgruppe Rotaract Club Dresden
soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 13660

Diskussion und Nachfragen
Kann jeder Teilnehmen? – ja.
Gibt es eine Einflussnahme von Rotary? – Keine
Einflussnahme. Rotary darf zu Meetings kom-65
men und Vorschläge machen.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

70
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43. HSG Anerkennung:
Studentenclub Borsi 34
e.V.

Antragsteller: Franz Klose in Vertretung für
Lukas Schmiedl5

Antragstext
Die Hochschulgruppe Studentenclub Borsi 34
e.V. soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 13910

Diskussion und Nachfragen
Wie wird man Mitglied? – Jeder darf Mitglied
werden. Gewisse Entscheidungen sind dennoch
erst nach dem Aufbauen eines Vertrausensver-15
hältnisses möglich.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

20

44. HSG Anerkennung: sneep
zittau

Antrag auf Vertagung wegen offener Fragen.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-25
men.

45. HSG Anerkennung: Juso
Hochschulgruppe

Antrag auf Vertagung wegen offener Fragen30

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

46. HSG Anerkennung: Viva con35

Aqua

Antragsteller: Sven Herdes in Vertretung für
Paul Beck

Antragstext40
Die Hochschulgruppe Viva con Aqua soll aner-
kannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 142

Diskussion und Nachfragen45

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

50

47. HSG Anerkennung:
Universitäterer
Sanitätsdienst

Antragsteller: Sven Herdes
55

Antragstext
Die Hochschulgruppe Universitäterer Sanitäts-
dienst soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 146

60
Diskussion und Nachfragen
Die Gruppe plant ab dem SoSe mehr Mitglieder
zu werben.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-65
men.
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48. FA: Notfalltasche mit
Austattung (Universitärer
Sanitätsdienst)

Antragsteller: Sven Herdes
5

Antragstext
Die Gruppe möchte eine Notfalltasche für 561
Euro kaufen. Die Kosten sollen komplett durch
den Stura getragen werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 14910

Begründung
Die Tasche soll weiterhin dem Stura verfügbar
sein, z.B. über das Servicebüro.

15
Diskussion und Nachfragen
vgl. Bedingung aus der GF Sitzung:
Genehmigung unter der Voraussetzung, dass die
Tasche der Stura Exekutive verfügbar ist, sofern
diese nicht mit der HSG außer Haus ist.20

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

25

A. Anhang
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A.1. HSG-Anerkennung IAESTE LC Dresden
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A.2. HSG-Anerkennung PAUL Consultants e.V.
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A.3. HSG-Anerkennung Akademische Fliegergruppe der TU Dresden e.V.
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A.4. HSG-Anerkennung Amnesty International Hochschulgruppe Dresden
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A.5. HSG-Anerkennung GründerGarten e.V.
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A.6. HSG-Anerkennung AIESEC e.V.
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A.7. HSG-Anerkennung AEGEE-Dresden e.V.
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A.8. HSG-Anerkennung bonding-studenteninitiative e.V. Dresden
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A.9. HSG-Anerkennung AIAS Dresden e.V. – Studenten gegen Blutkrebs
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A.10. HSG-Anerkennung Wohnzimmer am Campus
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A.11. HSG-Anerkennung DRESDEN debating union e.V.
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A.12. HSG-Anerkennung Regionalgruppe Dresden der jungen Deutschen
Physikalischen Gesellschaft
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A.13. HSG-Anerkennung Evangelische Studentengemeinde Dresden (ESG)
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A.14. HSG-Anerkennung Studentische Wasserwacht Dresden
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A.15. HSG-Anerkennung EUROAVIA Dresden e.V.
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A.17. HSG-Anerkennung ELSA-Dresden
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A.18. HSG-Anerkennung TEDxDresden
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ANGABEN ZUR PERSON Paul Hösler  
 

 
BERUFSERFAHRUNG   

 

 

 

 

 

 

 

ANGESTREBTE TÄTIGKEIT Geschäftsführer Hochschulpolitik im StuRa TU Dresden 

03/2013–03/2014 Gewählter Fachschaftsratvertreter der Fachschaft Angewandte 
Sozialwissenschaften 
Studentische Selbstverwaltung  

Organisation von Veranstaltungen des Fachschaftsrates, entsandtes, stimmberechtigtes Mitglied in 
den Studierendenrat der HTWK Leipzig, Beratung der Studierenden, Vertretung der Studierenden 
gegenüber der Fakultät 

01/2014–03/2014 Co-Referent für Soziales 
Studierendenrat der HTWK Leipzig  

Wahrnehmung der Referatsaufgaben (Beratung von Studierenden mit Kind, Unterstützung der 
Referentin für Soziales) 

03/2013–03/2015 Entsandter in den Studierendenrat der HTWK Leipzig 
Studentische Selbstverwaltung  

Wahrnehmung von Sitzungen des Studierendenrates der HTWK Leipzig 

04/2014–03/2015 Co-Referent für Hochschulpolitik 
Studierendenrat der HTWK Leipzig  

Wahrnehmung der Referatsaufgaben (vertretungsweise Entsendung in den Landessprecher*innenrat, 
Mitwirkung an der Demo "Kürzer geht's nicht", Mitarbeit am Arbeitskreis Hochschulpolitik der 
Konferenz Sächschischer Studierendenschaften, Beratung der Studierenden zu hochschulpolitischen 
Belangen) 

08/2014–03/2015 Stellvertretender Sprecher des Fachschaftsrates Architektur und 
Sozialwissenschaften 
Studentische Selbstverwaltung  

Koordination der Arbeit innerhalb des Fachschaftsrates, Sitzungsleitung, Beratung der Studierenden, 
Vertretung der Studierenden gegenüber der Fakultät, Organisation von Veranstaltungen des 
Fachschaftsrates 

04/2014–03/2016 Studentisches Mitglied im Fakultätsrat Architektur und Sozialwissenschaften 
Akademische Selbstverwaltung  

Vertretung studentischer Interessen gegenüber der Fakultät (Erlass und Änderung der Studien- und 
Prüfungsordnungen, Besetzung von Berufungskommissionen, Sicherung des Lehrangebots und 
Planung des Studienangebots, Evaluationsverfahren) 

02/2015–08/2015 Sprecher des Studierendenrates der HTWK Leipzig 
Studierendenrat der HTWK Leipzig  

individuelle Beratung der Studierenden (Widerspruchsverfahren, Vermittlung innerhalb der 
Hochschule), Repräsentation des Studentenrates gegenüber der Hochschule und nach außen hin, 
Organisation der studentischen Selbstverwaltung (Planung von Veranstaltungen, Koordination der 
Referent*innen und der Fachschaftsräte), Sitzungsleitung, Teilnahme an Arbeitsgruppen der 
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SCHUL- UND BERUFSBILDUNG   

 

 
PERSÖNLICHE FÄHIGKEITEN   

 

 
 
 

ZUSÄTZLICHE 
INFORMATIONEN   

 

 

Hochschule (Qualitätsmanagement-Konferenz, Öffentlichkeitsarbeit), Dokumentation der Arbeit, 
federführende Mitwirkung an der studentischen Kritik zu den Ringvorlesungen an der HTWK Leipzig 

04/2015–03/2016 Studentisches Mitglied im Senat der HTWK Leipzig 
Akademische Selbstverwaltung  

Wahrnehmung und Vertretung studentischer Interessen gegenüber der Hochschule 

04/2015–09/2016 Entsandter in den Landessprecher*innenrat 
Studentische Selbstverwaltung  

Wahrnehmung von Sitzungen des LSR - Gremium der Konferenz Sächsischer Studierendenschaften 

07/2015–12/2016 Sprecher der Konferenz Sächsischer Studierendenschaften 
Inhaltliche Arbeit der Landesstudierendenvertretung, Kontakt zu und Vertretung von KSS-Positionen 
gegenüber allen relevanten Institutionen und Partner*innen (regionale und überregionale 
Studierendenvertretungen, Ministerien, Parteien, Bündnissen etc.), Interviews mit der Presse, Kontakt 
zu den Ausschüssen und Hochschulen, Teilnahme an relevanten Veranstaltungen, Verfassen von 
Stellungnahmen, Positionen, Gutachten, Pressemitteilungen etc., aktive Mitarbeit innerhalb der KSS, 
Enge Zusammenarbeit mit der Koordination 

07/2011 Allgemeine Hochschulreife  

Wilhelm-Ostwald-Gymnasium, Leipzig (Deutschland)  

09/2016 Bachelor of Arts (Soziale Arbeit)  

Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig, Leipzig (Deutschland)  

Muttersprache(n) Deutsch 
  

Weitere Sprache(n) VERSTEHEN SPRECHEN SCHREIBEN 

Hören Lesen An Gesprächen 
teilnehmen 

Zusammenhängende
s Sprechen  

Englisch, Latein  

 Niveaus: A1 und A2: Elementar - B1 und B2: Selbstständig - C1 und C2: Kompetent 
Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen für Sprachen  

Mitgliedschaften Verfasste Studierendenschaft der TU Dresden 
DIE LINKE. 
Rosa Luxemburg Stiftung 
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) 
 
Linksjugend [‘solid] 
Stipendiat der Rosa Luxemburg Stiftung 
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MOTIVATIONSSCHREIBEN 

Dresden, 20.02.2016 

Liebe Mitglieder im StuRa der TU Dresden, 

hiermit bewerbe ich mich auf den Posten der Geschäftsführung Hochschulpolitik. Mein Name ist Paul 
Hösler, ich bin 25 Jahre alt und studiere zurzeit im ersten Fachsemester Sozialpädagogik (Master of 
Arts) an der TU Dresden. 

Während meiner Zeit an der Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig (HTWK Leipzig) 
habe ich schon mehrere Ämter innerhalb der studentischen und akademischen Selbstverwaltung 
wahrgenommen, die ich hier nur exemplarisch ausführen möchte. Ihr findet im Anhang zu diesem 
Motivationsschreiben einen ausführlichen Lebenslauf von mir, der meine Erfahrungen im 
hochschulpolitischen Bereich noch einmal detailliert aufschlüsselt. 

Als Mitglied im Fachschaftsrat, Studierendenrat und in der Konferenz Sächsischer 
Studierendenschaften konnte ich auf verschiedenen Ebenen der studentischen Selbstverwaltung 
schon Erfahrungen im Bereich der Hochschulpolitik sammeln. Vordergründig sind dabei die 
Mitwirkung an der Organisation der studentischen Demonstration „Kürzer geht’s nicht“ (Juni 2014) [1], 
die Begleitung des Entwicklungsprozesses des Hochschulentwicklungsplans 2025 [2] sowie die 
studentische Kritik zur Ringvorlesung „Migration“ an der HTWK Leipzig [3] zu benennen. Diese drei 
Beispiele sollen aufzeigen, dass in meiner hochschulpolitischen Laufbahn sowohl Interaktion mit 
Bündnispartner*innen vorausgesetzt wurde als auch eine Konfrontation mit den bestehenden 
Zuständen innerhalb der sächsischen Hochschulpolitik. Mit der gewonnen Erfahrung möchte ich auch 
Hochschulpolitik aus studentischer Sicht an der TU Dresden gestalten. Das bedeutet für mich, dass ich 
in starke Vernetzung mit den Fachschaftsräten treten möchte, um mir ein Bild über die aktuelle 
Situation zu machen, aber auch dass es zwingend eine Vernetzung zwischen mehreren Ebenen 
innerhalb und außerhalb der Hochschule geben muss. Somit sehe ich mich gewillt, in Zusammenarbeit 
mit den Amtsträger*innen des StuRas und den studentischen Senator*innen die Geschehnisse an der 
kompletten Hochschule zu begleiten und zu hinterfragen, zusammen mit den Entsandten in den 
Landessprecher*innenrat die landesweite Hochschulpolitik zu gestalten und innerhalb der 
studentischen Selbstverwaltung präsent zu sein und als Ansprechpartner für hochschulpolitische 
Belange zur Verfügung zu stehen. 

Über eine Gelegenheit, mich persönlich vorzustellen würde ich mich sehr freuen. Gern bin ich auch 
bereit, mich euren etwaigen Rückfragen zu stellen. 

Mit besten Grüßen 

Paul Hösler 

 

 

[1] - https://kuerzung.wordpress.com/ 

[2] - http://www.kss-sachsen.de/news/news-
einzelansicht/?L=pvztdlaxpzfjtiq&tx_ttnews%5Btt_news%5D=759&cHash=3b1bfce2b6853bc7000aaf
7d12afecd7 

[3] - http://www.lvz.de/Specials/Themenspecials/Campus-Online/Lehre-Forschung/Ringvorlesung-
der-HTWK-in-der-Kritik 
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Antragsteller: Thomas Schmalfuß 
 
Antrag: Das Plenum möge beschließen, die Grundordnung der Studentenschaft sowie 
Geschäftsordnung und Förderrichtlinie des Studentenrates wie folgt zu ändern: 

 
Grundordnung: 
§ 20 Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung 
(1)1Die beschlussfassende Organe der Studentenschaft sind beschlussfähig, wenn mehr als 
die Hälfte seiner Mitglieder mit aktivem Stimmrecht anwesend ist. 
 
(2)1Beschlüsse des StuRa‐Plenums und der Geschäftsführung werden, wenn von diesem 
nichts anderes bestimmt wird, mit der Beschlussfassung wirksam. 
 
(3)1Die beschlussfassenden Organe  der Studentenschaft  können ihre, in  ihrer Amtsperiode, 
gefassten Beschlüsse nur mit einer höheren Mehrheit gemäß §19 Abs. 1 ändern oder 
aufheben; bei früheren Beschlüssen mit Ausnahme von 29 Abs. 3 genügt eine einfache 
Mehrheit. 
 
(4)1Das StuRa‐Plenum kann gefasste Beschlüsse der Geschäftsführung mit Ausnahme von 
Finanzbeschlüssen mit einer einfachen Mehrheit ändern oder aufheben. 
 
(5)1Beschlüsse, die den Studentenrat finanziell über das Haushaltsjahr hinaus binden, sowie 
Grundordnungsänderungen bedürfen eines Beschlusses auf einer ordentlichen Sitzung. 
 
(6)1Beschlüsse eines beschlussfassenden Organs der Studentenschaft mit Ausnahme des 
StuRa‐Plenums und der Geschäftsführung werden wirksam, wenn auf der folgenden, 
ordentlichen, beschlussfähigen Sitzung des StuRa‐Plenums das Protokoll vorliegt und diesen 
nicht durch einen Antrag auf Neubefassung nach §10 (6) Geschäftsordnung widersprochen 
wird. 
 
§ 24 a Förderausschuss 
(2)1Der Förderausschuss setzt sich aus der Geschäftsführerin Finanzen, sowie vier bis sechs 
weiteren, abweichend von §24 Abs.1 gewählten Mitgliedern der Studierendenschaft 
zusammen.  
 
§ 27 Geschäftsführung 
(3)1Die Geschäftsführung vertritt den StuRa und setzt seine Beschlüsse um. 2Zwischen den 
Sitzungen des StuRa‐Plenums fasst Sie nicht aufschiebbare Beschlüsse bis zu einem Wert von 
5000€. 3Außerdem kann Sie Beschlüsse über Anträge der Exekutive mit einem Finanzrahmen 
von bis zu 350€ je Antrag fassen. 
 
(4)1Beschlussfassungen nach §27 (3) sind namentlich zu protokollieren.  
 
(5)1Aus ihrer Mitte bestimmt die Geschäftsführung eine Dienstvorgesetzte der Angestellten. 
 
(6)1Die Geschäftsführung ist dem StuRa zur Rechenschaft verpflichtet. 
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Förderrichtlinie: 
§ 1 Förderausschuss 
(2)1Der Förderausschuss bearbeitet die Anträge   auf finanzielle Förderung studentischer 
Projekte  unter Anwendung von § 33 der Finanzordnung.2Hierzu legt er eine durch einfache 
Mehrheit verabschiedete Beschlussvorlage dem StuRa‐Plenum zur Abstimmung vor. 
 
(3)1Der Förderausschuss entscheidet über die Anerkennung von Hochschulgruppen gemäß 
der Richtlinie zur Anerkennung von Hochschulgruppen. 
 
 

Geschäftsordnung: 
 
§6 Tagesordnung 
(1)1Zu Beginn der Sitzung ist der Tagesordnungsvorschlag des Sitzungsvorstands vorzustellen 
und über Änderungsanträge zu beschließen.2Danach ist die Tagesordnung zu verabschieden. 
 
(2)1Die Tagesordnung muss ein Verzeichnis aller vor liegenden Anträge, sowie deren 
Zuordnung zu Tagesordnungspunkten enthalten.2Sie muss folgende Punkte vorsehen: 
 

1. Genehmigung der vorliegenden Protokolle, 
 
2. Abstimmung der Beschlussvorlage der Ausschüsse 
 
3. Bericht der Geschäftsführung und Debatte des Berichts, 
 
4. Sonstiges. 

 
3Die Punkte 1 bis 3 dürfen nur auf ordentlichen Sitzungen behandelt werden. 4Die Punkte 1 
und 2 sind jeweils zu Beginn einer Sitzung zu behandeln. 
 
§10 Anträge 
(6)1Anträge auf Neubefassung dürfen nur in Fällen nach 20, Abs. 5 GrO und nur im 
Tagesordnungspunkt „Genehmigung der vorliegenden Protokolle“ gestellt werden.2Für sie 
gelten nicht die Fristen nach §5. 
 
Begründung: 
 
Beschlüsse können zurzeit abschließende nur durch das StuRa‐Plenum erfolgen. Beschlüsse 
andere Gremien müssen stets durch das Plenum bestätigt werden. Um den StuRa auch 
zwischen den Sitzungen des Plenum handlungsfähig zu halten und gewissen 
wiederkehrenden Bürokratischen Aufwand vom Plenum abzuwenden, sollen die Ordnungen 
und Richtlinien daher dementsprechend geändert. Dadurch werden der Geschäftsführung 
mehr Kompetenzen als vorher zugesprochen. 
 
Eine genauere Vorstellung der Änderungen, ihrer Intention und der Umsetzung erfolgt zur 
Plenumsitzung. 
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Antragsteller: Thomas Schmalfuß 
 
Antrag: Das Plenum möge beschließen, die Grundordnung der Studentenschaft sowie 
Geschäftsordnung und Förderrichtlinie des Studentenrates wie folgt zu ändern: 

 
 
Grundordnung: 
§ 20 Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung 
(1) 1Die beschlussfassende Organe der Studentenschaft sind beschlussfähig, wenn mehr als 
die Hälfte seiner Mitglieder mit aktivem Stimmrecht anwesend ist. 
 
(2)1Beschlüsse des StuRa‐Plenums, des Förderausschusses und der Geschäftsführung 
werden, wenn von diesem nichts anderes bestimmt wird, mit der Beschlussfassung wirksam. 
 
(3)1Die beschlussfassenden Organe  der Studentenschaft  können ihre, in  ihrer Amtsperiode, 
gefassten Beschlüsse nur mit einer höheren Mehrheit gemäß §19 Abs. 1 ändern oder 
aufheben; bei früheren Beschlüssen mit Ausnahme von 29 Abs. 3 genügt eine einfache 
Mehrheit. 
 
(4)1Das StuRa‐Plenum kann gefasste Beschlüsse der Geschäftsführung und des 
Förderausschusses mit Ausnahme von Finanzbeschlüssen mit einer einfachen Mehrheit 
ändern oder aufheben. 
 
 
(5)1Beschlüsse, die den Studentenrat finanziell über das Haushaltsjahr hinaus binden, sowie 
Grundordnungsänderungen bedürfen eines Beschlusses auf einer ordentlichen Sitzung. 
 
(5)1Beschlüsse eines beschlussfassenden Organs der Studentenschaft mit Ausnahme des 
StuRa‐Plenums, des Förderausschusses und der Geschäftsführung werden wirksam, wenn 
auf der folgenden, ordentlichen, beschlussfähigen Sitzung des StuRa‐Plenums das Protokoll 
vorliegt und diesen nicht durch einen Antrag auf Neubefassung nach §10 (6) 
Geschäftsordnung widersprochen wird. 
 
§ 27 Geschäftsführung 
(3)1Die Geschäftsführung vertritt den StuRa und setzt seine Beschlüsse um. 2Zwischen den 
Sitzungen des StuRa‐Plenums fasst Sie nicht aufschiebbare Beschlüsse bis zu einem Wert von 
5000€. 3Außerdem kann Sie Beschlüsse über Anträge der Exekutive mit einem Finanzrahmen 
von bis zu 350€ je Antrag fassen. 
  
(4)1Beschlussfassungen nach §27 (3) sind namentlich zu protokollieren.  
 
(5)1Aus ihrer Mitte bestimmt die Geschäftsführung eine Dienstvorgesetzte der Angestellten. 
 
(6)1Die Geschäftsführung ist dem StuRa zur Rechenschaft verpflichtet. 
 

Geschäftsordnung: 
§10 Anträge 
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(6)1Anträge auf Neubefassung dürfen nur in Fällen nach 20, Abs. 5 GrO und nur im 
Tagesordnungspunkt „Genehmigung der vorliegenden Protokolle“ gestellt werden.2Für sie 
gelten nicht die Fristen nach §5. 
 
Begründung: 
 
Beschlüsse können zurzeit abschließende nur durch das StuRa‐Plenum erfolgen. Beschlüsse 
andere Gremien müssen stets durch das Plenum bestätigt werden. Um den StuRa auch 
zwischen den Sitzungen des Plenum handlungsfähig zu halten und gewissen 
wiederkehrenden Bürokratischen Aufwand vom Plenum abzuwenden, sollen die Ordnungen 
und Richtlinien daher dementsprechend geändert. Dadurch werden der Geschäftsführung 
und dem Förderausschuss mehr Kompetenzen als vorher zugesprochen.  
 
Eine genauere Vorstellung der Änderungen, ihrer Intention und der Umsetzung erfolgt zur 
Plenumsitzung. 
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Antragsteller: Thomas Schmalfuß 
 
Antrag: Das Plenum möge beschließen, die Geschäftsordnung des Studentenrates wie folgt 
zu ändern: 
 
Geschäftsordnung: 
§6 Tagesordnung 
(1)1Zu Beginn der Sitzung ist der Tagesordnungsvorschlag des Sitzungsvorstands vorzustellen 
und über Änderungsanträge zu beschließen.2Danach ist die Tagesordnung zu verabschieden. 
 
(2)1Die Tagesordnung muss ein Verzeichnis aller vor liegenden Anträge, sowie deren 
Zuordnung zu Tagesordnungspunkten enthalten.2Sie muss folgende Punkte vorsehen: 
 

1. die Genehmigung der vorliegenden Protokolle, 
 
2. Bericht der Geschäftsführung und Debatte des Berichts, 
 
3. Sonstiges. 

 
3Die Punkte 1 und 2 dürfen nur auf ordentlichen Sitzungen behandelt werden. 4Der Punkt 1 
ist zu Beginn der Sitzung zu behandeln. 
 
Begründung: 
 
Damit die Protokolle anderer Organe des StuRas immer so schnell wie möglich durch das 
Plenum bestätigen zu lassen, sollen diese immer zu Beginn einer Sitzung behandelt werden. 
Dies entspricht bereits der momentan gängigen Praxis und soll nur noch so in der 
Geschäftsordnung festgehalten. 

 
 

Sitzungsunterlagen 16.03.2017

A.8. Anlage für die Grundordnungsänderung Vorschlag 3

199



Neubefassung FA 16/100 – Beitritt zur FinV 16/17 der KSS

Liebe Sitzungsleitung,

hiermit ersuche ich die Neubefassung des am 26.05.2016 beschlossenen Finanzantrages 16/100 (Bei-
tritt zur FinV 2016/2017 der KSS.

Begründung:
Gemäß §3, Abs. 1 der Finanzordnung der Studentenschaft der TU Dresden (FO) bin ich als Geschäfts-
führer des Bereiches Finanzen verpflichtet, die einschlägigen Bestimmungen bei der Verwaltung der Ein-
nahmen und Ausgaben der Studentenschaft einzuhalten. 

Nach §10, Abs. 2, Satz 3 ist Anträgen, die einen finanzwirksamen Beschluss herbeiführen sollen, eine
entsprechende Finanzaufstellung beizulegen.
Zwar enthielt der Antragstext selbst keine explizite, finanzwirksame Aufforderung, allerdings ergibt sich
aus dem Beitritt zur Finanzvereinbarung 2016/2017 (FinV 16/17) der Konferenz der Sächsischen Studie-
rendenschaften  (KSS)  eine  Zahlungsverpflichtung für  die  Studierendenschaft  der  TU Dresden i.H.v.
0,25€ je Mitglied der Studierendenschaft (vgl. §4, FinV 16/17). Eine konkrete Antragssumme ist aus die-
ser Angabe allein nicht ersichtlich, da dem Antrag keine Berechnungsgrundlagen beigelegt waren. Für
den einzelnen Entscheidungsträger im Plenum war daher nicht erkennbar, welche Gesamtkosten der
Studierendenschaft der TU Dresden durch den Beitritt zur FinV 16/17 entstehen. Des Weiteren lag den
Unterlagen kein Haushaltsplan über die geplante Mittelverwendung bei.

Zudem ist anzumerken, dass auf der Sitzung des Landessprecherinnenrates (LSR) am 12.03.2016 nur
der textliche Teil der FinV 16/17 sowie der Grundsatzbeschluss zur FinV 16/17 beschlossen wurden. Eine
Beitragsberechnung für die einzelnen Studierendenschaften wurde mangels Daten und Vorbereitung des
KSS-Finanzers  bisher  nicht  beschlossen.  Die  geplante  Mittelverwendung  für  das  Wirtschaftsjahr
2016/2017 wurde seitens der KSS bisher nicht veröffentlicht und auch nicht begründet. Ebenso wenig
liegt kein zumindest vorläufiger Abschlussbericht für das vorangegangene Wirtschaftsjahr 2015/2016
vor.

Empfehlung:
Ich empfehle dem Plenum, den Antrag zu vertagen, bis durch die KSS die entsprechenden Berechnungs-
grundlagen, die Übersicht der Mittelverwendung nebst Begründung der Positionen sowie ein zumindest
vorläufiger Abschlussbericht des vorangegangenen Wirtschaftsjahres beschlossen und dem Studenten-
rat der TU Dresden zur Verfügung gestellt werden können. Der Antragssteller und Koordinator der KSS
wurde durch mich hierüber bereits informiert. 

Mit freundlichen Grüßen

Robert Georges
Geschäftsführer Finanzen und Inneres

Postadresse:
Studentenrat der TU Dresden
Helmholtzstr. 10
01069 Dresden

Besucheradresse:
StuRa – Haus der Jugend
George-Bähr-Straße 1e
01069 Dresden

Bankverbindung:
Ostsächsische Sparkasse DD
Bankleitzahl: 850 503 00
Konto: 312 026 3710

Kontakt:
Telefon: 0351 46332042
Telefax: 0351 46333949
E-Mail: stura@stura.tu-dresden.de

H
e Bearbeiter:  Robert Georges

                    Geschäftsführer Finanzen
Fon:             0351 46334485
Fax: 0351 46333949
E-Mail: finanzer@stura.tu-dresden.de
Datum: 06.06.2016

Sitzungsvorstand des Studentenrates
- im Haus -
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Stellenbeschreibung

1. Organisatorische Eingliederung des Arbeitsplatzes

1.1 Organisationseinheit 1.2 Funktion
Geschäftsbereich Öffentlichkeitsarbeit
Fachbereich Öffentlichkeitsarbeit

Sachbearbeiter 
Öffentlichkeitsarbeit 
(m/w)

2. Aufgabenkreis des Arbeitsplatzinhabers

Unterstützung der studentischen Öffentlichkeitsarbeit

- Pflege der Homepage

- Pflege SocialMedia

- Zusammenstellung eines Pressespiegels

- Beratung der Fachschaftsräte und anerkannten Hochschulgruppen im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit

- Erabeitung von Dateivorlagen und Layouts

- Unterstützung bei Presseterminen

- Verwaltung von Kontakten

- Servicetätigkeiten

3. Befugnisse des Arbeitsplatzinhabers

3.1 Dem Arbeitsplatz sind die folgenden Mitarbeiter fachlich ständig unterstellt
-/-

3.2 Der Arbeitsplatzinhaber vertritt
Finanzreferent im Bereich Buchhaltung, Anweisen, Prüfen von Rechungen und 
Finanzanträgen und durch Vertrag gebundene Finanzverwaltungsaufgaben von Dritten

3.3 Der Arbeitsplatzinhaber hat folgende Befugnisse
Feststellungsbefugnis von rechnerischer Richtigkeit, Zeichnungsbefugnis im Bereich 
Materialverleih
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4. Darstellung der Tätigkeiten

Lfd
.

Nr.

Aufgabe ausführliche Beschreibung der dabei
anfallenden Arbeitsschritte

Anteil an
der

gesamten
Arbeitsze
it in  %

1 2 3 4

1
Pflege der Homepage

- Überprüfung der Inhalte auf Aktualität

- Aktualisierung der Inhalte

- Eintragung von Terminen vom Studentenrat, den 
Fachschaftsräten, Hochschulgruppen und 
Drittanbietern in den Veranstaltungskalender

10%

2 Pflege SocialMedia

- Veröffentlichung von Pressemitteilungen und 
Aktivitäten der Studentenschaft auf Facebook, 
Twitter u.a.

- Reaktion auf Anfragen Dritter im Sinne aller 
Ordnungen und Richtlinien der Studentenschaft 
nach erfolgter Rücksprache mit dem 
Geschäftsführer Öffentlichkeitsarbeit

- Zusammentragen von Informationen aus dem 
Studentenrat, Fachschaftsräten und anerkannten 
Hochschulgruppen

jeweils selbständig  und in Anwendung der 
relevanten rechtlichen Rahmenbedingungen sowie 
der einschlägigen Gesetzeslage, der 
wirtschaftlichen Gegebenheiten sowie im Rahmen 
der internen  Vorgaben des StuRa

10%

3 Zusammenstellung 
eines Pressespiegels

- Sammeln von für die Studentenschaft relevanten 
Informationen aus sächsischen öffentlichen Medien
sowie von für die Studentenschaft relevanten 
öffentlichen Institutionen

- Kategorisierung von Informationen nach 
Dringlichkeit, Reichweite und Relevanz

- Weiterleitung an betreffende StuRa-Vertreter

10%

4
Beratung der 
Fachschaftsräte und 
anerkannten 
Hochschulgruppen im 
Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit

- Beratung zu Werbemöglichkeiten, Werbewegen 
und deren Finanzierung

- Unterstützung beim Erstellen eines Werbeplans

jeweils selbständig  und in Anwendung der 
relevanten rechtlichen Rahmenbedingungen sowie 
der einschlägigen Gesetzeslage, der 

10%
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wirtschaftlichen Gegebenheiten sowie im Rahmen 
der internen  Vorgaben des StuRa

5
Erabeitung von 
Dateivorlagen und 
Layouts

- Erstellung von Corporate Design Vorlagen

- Layouten von Digital- und Printmedien nach 
Vorgaben des Geschäftsführer Öffentlichkeitsarbeit

jeweils selbständig  und in Anwendung der 
relevanten rechtlichen Rahmenbedingungen sowie 
der einschlägigen Gesetzeslage, der 
wirtschaftlichen Gegebenheiten sowie im Rahmen 
der internen  Vorgaben des StuRa

15%

6 Unterstützung bei 
Presseterminen

- Einladung von Pressevertretern

- Unterstützung in der Durchführung

- Zusammenstellen von Berichten, 
Pressemitteilungen, Fotos und Vorlage beim 
Geschäftsführer Öffentlichkeitsarbeit

5%

7 Verwaltung von 
Kontakten

- Überprüfung der Presseverteiler

- Recherche zu neuen Ansprechpartnern

- Pflege der Kontakte

10%

8 Servicetätigkeiten - Mitarbeit im Servicebüro (erste Anlaufstelle)

- Verkauf von internationalen Studentenausweis, 
Semestertickets, Tickets ausgewählter 
Kulturveranstaltungen, Copykarten, TU-
Merchandise

- Annahme von Anträgen wie Rückerstattung vom 
Semesterticket, Aus- und Wiedereintritt aus der 
verfassten Studentenschaft

- Selbstständige Tätigkeiten im Materialverleih: 
Annahme von Anfragen, Planung der Ausleihen, 
Vorbereiten des Ausleihvertrages, Bereitstellen des 
Materials, Übergabe, Rücknahme und Kontrolle 
des Materials auf Schäden und Vollständigkeit, 
Nachbereitung der Ausleihen

- Annahme der Hauptposteingänge, Verteilung an 
die entsprechenden Personen

- Belegungsplanung des StuRa-Gebäudes

- Kalenderverwaltung von Veranstaltungen der 
Studentenschaft

- Ansprechpartner für Fundsachen

30%
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- Prüfung und Bestätigung von Anträgen bei 
uniinternen Dezernaten für die Studentenschaft

- selbstständige Erstellung von unterschriftsreifen 
Gremien- und Tätigkeitsbestätigungen

5. Soll-Qualifikation für den Arbeitsplatz
5.1

Schulabschluss: -/-

Facharbeiter:  Medien-u.Informationsdienst,  Mediengestalter  Digital  und  Print,
Gestaltungstechnischer Assistent

Meister: -/-

Hochschulabschluss:  
5.2 -/-
Sonstige Fachkenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen 

 Fremdsprachenkenntnisse in Englisch B1
 EDV-Kenntnisse
 Buchhalterische Grundkenntnisse
 Kenntnisse über die Organisation einer Universität
 Redaktionelle Grundkenntnisse
 Grundkenntnisse auf dem Gebiet der Fotografie und Layouting

6. Erstellung, Prüfung, Genehmigung
6.1
 Ort, Datum Unterschrift

Erstellt von: 
__________ 

Dresden_____.2016
___________________________
__________ 

6.2 Geprüft von: Dresden, ____.2016
 GF Personal __________________________

Sitzungsunterlagen 16.03.2017

204



Stellenbeschreibung Seite 5 von 5

6.3 Genehmigt von: Dresden, ____.2016

 
Geschäftsführer __________________________
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Eingruppierung der Beschäftigten nach der EGO des TV-L 

Geschäftsbereich: Tätigkeit: :  

Öffentlichkeitsarbeit  Sachbearbeiter Öffentlichkeitsarbeit  (m/w)  

)

Eingruppierung:   EG 8

Vergleich zu innerbetrieblichen Stellen: (-)  
(-)  Geschäftsführer

Datum: 22.04.2016 (-)  
Geschäftsführer

Tätigkei
t

Lfd. Nr.

% Einfachst
e 
Tätigkeite
n

Einfache 
Tätigkeite
n

Tätigkeiten
mit 
eingehend
er 
Einarbeitun
g bzw. 
fachlicher 
Anleitung

Schwierig
e 
Tätigkeite
n

Gründlich
e Fach-
kenntniss
e

Gründlich
e und 
vielseitig
e Fach-
kenntniss
e

Selbst-
ständige 
Leistunge
n

Gründlich
e und 
umfassen
de Fach-
kenntniss
e

Besonder
e Verant-
wortung

Besonder
e 
Schwierig
-keit und 
Bedeutun
g

1 10 10
2 10 10 10 10
3 10 10 10
4 10 10 10
5 15 15 15
6 5 5
7 10 10
8 30 30

10
0 0 10 20 15 10 mind. 50

mind. 33
% max.

50%
0 max. 49 0
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1 

 

 

 

 

Beitragsordnung 

der Studentenschaft der TU Dresden 

 

(Erstellt am 17.12.2015) 

Die Beitragsordnung wurde gemäß § 29 Abs. 1 des Gesetzes über die Freiheit der Hoch-

schulen im Freistaat Sachsen (SächsHSFG) vom Studentenrat der Technischen Universität 

Dresden in der Sitzung am 17.12.2015 beschlossen. Das Rektorat hat die Beitragsordnung 

genehmigt. 

 

 

 

 

Inhaltsverzeichnis 

 

 

 

§ 1 Beitragszweck  

§ 2 Beitragshöhe  

§ 3 Beitragspflicht  

§ 4 Rückerstattung und Nachkauf  

§ 5 Beitragserhebung und Fälligkeit  

§ 6 Mittelverwaltung  
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§ 1 
Beitragszweck 

 
(1)1 Die Studentenschaft der TU Dresden erhebt 
zur Durchführung ihrer Aufgaben von ihren Mit-
gliedern Beiträge [§ 2 Abs. 2 Grundordnung der 
Studentenschaft der TU Dresden]. 
 
 

§ 2 
Beitragshöhe 

 
(1)1 Der Beitrag ist in folgender Höhe für folgende 
Zwecke bestimmt: 
 

1. Für den StuRa 3,70 Euro pro Semes-
ter 

 
2. Für die Fachschaften 0,90 Euro pro 

Semester 
 
3. Für das SemesterStudentenjahresti-

cket VVO und SPNV Sachsen 136,80 
+ x351,60 Euro pro SemesterStudien-
jahr (Wintersemester und nachfolgen-
des Sommersemester) 

 
4. Für die Nextbike-Nutzung 2,40 Euro 

pro Semester 
 
(2)1 Studentinnen, die erstmals im Sommerse-
mester immatrikuliert werden, zahlen für den ver-
bleibenden Gültigkeitszeitraum nur den halben 
Beitrag des Studentenjahrestickets. 
 
 
 

§ 3 
Beitragspflicht 

 
(1)1 Der Beitragspflicht unterliegen alle Studentin-
nen, die Mitglied der Studentenschaft der TU 
Dresden sind mit Ausnahme der Nebenhörer. 
 
(2)1 Fernstudentinnen, Studentinnen, die an Au-
ßenstellen der TU Dresden außerhalb des Ver-
bundgebietes des Verkehrsverbundes Oberelbe 
(VVO) immatrikuliert sind und dort studieren, so-
wie Studentinnen, die vom Studium beurlaubt sind, 
sind, sofern sie den Antrag auf Beurlaubung bis 
zum Ende der Rückmeldefrist gemäß § 6 Abs. 1 
Immatrikulationsordnung gestellt haben, während 
dieser Zeiten von der Zahlungspflicht für die je-
weilige Rate gemäß § 5 Abs. 2 für das Studenten-
jahresticket für das Semesterticket und vom Bei-
trag für die Nextbike-Nutzung befreit. 
 

 
 
 

§ 4 
Rückerstattung und Nachkauf 

 
(1)1 Der Studentenschaftsbeitrag kann in sozialen 
Härtefällen aus Mitteln des Studentenrates zu-
rückerstattet werden. 2Näheres regelt die Härte-
fallordnung. 
 
(2)1 In nachfolgenden Fällen 1. bis 7. können 
Studentinnen auf schriftlichen Antrag an den Stu-
dentenrat den Beitragsanteil für das Semesterti-
cketStudentenjahresticket und die Nextbike-
Nutzung zurück erhalten. In Fall 8. kann nur der 
Beitragsanteil für die Nextbike-Nutzung erstattet 
werden. 
 

1. behinderte Studentinnen im Besitz ei-
nes Schwerbehindertenausweises mit 
einem der gültigen Merkzeichen (gem. 
SGB IX) 

 aG, 

 Bl, 

 H, 

 G mit gültiger Wertmarke, 

 Gl mit gültiger Wertmarke 
oder mit anderweitig nachgewiesener 
Behinderung, die die Nutzung des 
SemesterticketStudentenjahrestickets 
verhindert, 
 
 

2. Ableistung eines studienbezogenen 
Praktikums oder einer sonstigen stu-
dienbedingten Anstellung außerhalb 
des VVO-Verbundgebietes, 

 
3. Erstellung einer Diplomarbeit bzw. 

sonstigen Abschlussarbeit studienbe-
dingt außerhalb des VVO-
Verbundgebietes, 

 
 
4. nachträgliche Beurlaubung, 
 
5. Promotion außerhalb des VVO-

Verbundgebietes, 
 
6. studienbedingter Auslandsaufenthalt 

ohne Beurlaubung, 
 
7. Im- oder Exmatrikulation. 
 
8. Feststellung der Nichteignung bzw. 

Entzug der Erlaubnis zum Führen von 
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Fahrrädern durch die Fahrerlaubnis-
behörde. 

 
 (3)1 Der Antrag auf Rückerstattung muss spätes-
tens 6 Tage nach Eintreten des Rückerstattungs-
grundes beim Studentenrat eingehen, andernfalls 
kann nur für den Zeitraum nach Antragseingang 
erstattet werden. Im Fall einer Immatrikulation 
muss der Antrag spätestens sechs Wochen nach 
dem Immatrikulationsdatum eingehen. 
 
(4)1 Als Eingangszeitpunkt eines Antrags auf Er-
stattung des Beitrags für das Studentenjahresti-
cket Semesterticket und die Nextbike-Nutzung gilt 
der Zeitpunkt, zu dem dieser Antrag und der Stu-
dentenausweis dem Studentenrat vorliegen. 2Die 
schriftlichen Unterlagen zum Nachweis der Vo-
raussetzungen für eine Beitragserstattung gemäß 
§ 4 Abs. 2 können binnen sechs Wochen nachge-
reicht werden. 
 
(5)1 Für jeden vollen Monat nach Antragseingang, 
für den ein Rückerstattungsgrund gemäß § 4 Abs. 
2 vorliegt, ist je Monat ein SechstelZwölftel des 
SemesterJahresticketbeitrags zu erstatten. 
²Dabei gilt als voller Monat auch der Monat, in 
dem der Rückerstattungsgrund für maximal 7 
Tage nicht vorliegt.   3Außer im Fall der Ex- oder 
Immatrikulation erfolgt keine Rückerstattung von 
weniger als einem DrittelSechstel des Jahresbei-
tragsSemesterticketbeitrages. 
4Der Beitrag für die Nextbike-Nutzung wird aus-
schließlich für sechs Monate erstattet, sofern der 
Rückerstattungsgrund für das ganze Semesters 
vorliegt. 5Dabei gilt auch als ganzes Semester, 
wenn der Rückerstattungsgrund für maximal 7 
Tage nicht vorliegt.    

  
 
(6)1 Anträge nach Abs. 2 Nr. 1 bis 6, die nach dem 
29.2 für das Wintersemester bzw. 31.8. für das 
Sommersemester laufende Studienjahr eintreffen, 
sind abzulehnen. 2Bei Verlust des Studentenaus-
weises erfolgt keine Rückerstattung des Semes-
terticketbeitrages für das jeweilige Semester. 
 
(7)1 Die Möglichkeit, das Semesterticket inklusive 
der Nextbike-NutzungStudentenjahresticket nach-
träglich zu erwerben, haben alle Studentinnen, 
die nach § 3 von der Beitragspflicht für dasdes 
Studentenjahrestickets Semesterticket und die 
Nextbike-Nutzung befreit sind. 2Studentinnen, die 
nicht der Beitragspflicht gemäß § 3 Abs. 1 unter-
liegen, haben den Beitrag  nach § 3 Abs. 2 vom 
gesamten Studentenschaftsbeitrag befreit sind, 
haben diesen beim Nachkauf des Studentenjah-
restickets ebenfalls zeitanteilig Semesterticket-

nachzuentrichten. 3Der Preis für das Studenten-
jahresticket Semesterticket im Nachkauf beträgt 
für jeden angefangenen Monat Restgültigkeit ein 
SechstelZwölftel des Beitragsanteils für das Stu-
dentenjahresticketSemesterticket, mindestens 
jedoch ein DrittelSechstel von diesem. 4Der Preis 
für die Nextbike-Nutzung ist in voller Höhe zu 
entrichten. 
 
 
 

§ 5 
Beitragserhebung und Fälligkeit 

 
(1)1 Der Semesterbeitrag ist in der vom Immatri-
kulationsamt bekannt gemachten Form einzuzah-
len. 2Er wird fällig mit der Einschreibung bzw. 
Rückmeldung. 
 
(2)1 Der Beitragsanteil für das Studentenjahresti-
cket ist wahlweise mit der Rückmeldung zum 
Wintersemester eines Studienjahres oder in zwei 
gleichen Raten zu je 175,80 Euro mit der Rück-
meldung zum Wintersemester und zum darauffol-
genden Sommersemester einzuzahlen. 
 
(3)1 Sofern mit der Rückmeldung zum Winterse-
mester nur die erste Rate eingezahlt wurde, ent-
fällt bei Exmatrikulation während oder am Ende 
des Wintersemesters die Einzahlung der zweiten 
Rate. 

 
 
 

§ 6 
Mittelverwaltung 

 
(1)1 Der StuRa zahlt aus der Summe der für ihn 
gemäß § 2 Abs. 1 bestimmten Mittel jeder Fach-
schaft einen Sockelbetrag in Höhe von EUR 
500,00. 
 
(2)1 Der StuRa verwaltet die für ihn bestimmten 
Mittel entsprechend seiner Finanzordnung. 2Die 
Fachschaften verwalten die ihnen übergebenen 
Mittel in eigener Verantwortung gemäß der Fi-
nanzordnung. 
 
(3)1 Die Beiträge für das SemesterticketStuden-
tenjahresticket und die Nextbike-Nutzung werden 
durch das Immatrikulationsamt gemäß der mit 
den beteiligten Unternehmen getroffenen Verein-
barungen direkt überwiesen. 
 
(4)1 Die Regelungen der §§ 3 Abs. 4 und 8 Abs. 2 
S. 2 der Finanzordnung bleiben unberührt. 
 

Formatiert: Hochgestellt
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Die Beitragsordnung tritt mit Wirkung vom 01. 
Juni 2017 in Kraft. Damit tritt die vorherige Bei-
tragsordnung außer Kraft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
__________________    __________________ 
 
Robert Georges              Claudia Meißner 
GF Finanzen                   GF Soziales   
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Finanzantrag Gremienworkshop  
16. / 17. Juni 2017 
eine Veranstaltung des Referats Lehre und Studium  

 

Antragstellerin: Jasmin Usainov 

Antragstext: Der StuRa möge 780€ zur Durchführung eines Gremienworkshops bereitstellen. 

Begründung: 

Wir möchten Studierenden, die in Studienkommissionen / Fakultätsräten und anderen Gremien aktiv 

sind, diese Weiterbildung bieten. Dabei sollen die Teilnehmer*innen die Beziehungen zwischen den 

Gremien besser verstehen und mit viel Wissen ausgestattet werden, um in entsprechenden Gremien 

ihre Interessen adäquat vertreten zu können. 

Dazu habe ich erfahrene ehemalige Mitglieder des StuRa der Uni Leipzig und der TU Chemnitz 

angefragt. 

Dabei favorisiere ich das Angebot aus Leipzig, da die Referent*innen sehr erfahren und kompetent 

sind, ein fertig ausgearbeitetes und jahrelang erprobtes Konzept haben und ich sie für die fähigeren 

Teamer*innen halte.  

Während des Workshops soll es eine kleine Verpflegung von Getränken, Kaffee, Knabbereien und 

Obst geben. Mahlzeiten werden nicht gestellt.  

Somit ergibt sich folgende Kostenaufstellung: 

  500€ 2x250€ Honorar Referent*innen 

  70€ Verpflegung während des Workshops 

  90€  Übernachtungskosten: 1 Doppelzimmer Referent*innen 

  96€ Fahrtkosten Referent*innen ( 2x2 Sachsentickets à 24€) 

  24€  Puffer 

 

Der Workshop stößt bereits jetzt auf großes Interesse. Wir werden daher lediglich Werbung über die 

FSRä machen und versuchen, möglichst viele verschiedene Fachschaften zu berücksichtigen. 

Insgesamt wird es max. 20 Plätze geben. 

  

 

Abschließende Bemerkung: Es wird sich darum bemüht, die Kosten für eine Unterkunft durch eine 

private Unterkunft in einer WG zu elimieren. Bei einer gemeinsamen Fahrt der Referent*innen 

kosten die Sachsentickets nur noch 2x 30€.  
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Unterkunftsangebot 1: Hostel 
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Unterkunftsangebot 2: privates Zimmer 
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Referent*innenangebot 1: Leipzig 

 

2x 250€ Honorar 
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Referent*innenangebot 2: Chemnitz 

2x 400€ Honorar 

- Begrüßung, Kennenlernen, Erwratungsabfrage 

- Block 1: Übersicht hochschulrelevanter Gremien (Zusammensetzung,   

grobe Aufgabenskizzierung, Verbindungen untereinander) 

- Block 2: Gruppenarbeit Vertiefung ausgewählter Gremien ( z.B.   

Fachschaftsrat, Student_innenrat, Fakultätsrat, Rektorat) 

- Block 3: praktischer Teil (Planspiel zur Sitzung eines Gremiums) 

- Zusammenfassung, Abschluss 
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WERBEMITTEL  OEKOLOGISCHE WERBUNG  GRAFIKDESIGN 
Hinze Werbeservice • Solmsstraße 12 • 10961 Berlin Konto Astrid Hinze IBAN DE98 7012 0400 8431 8610 07 BIC DABBDEMMXXX 
Steuernummer 14/347/60925 Ust.ID. DE168981355 Telefax (030) 694 58 44 Web hinze-werbeservice.de • oekologische-werbung.de 

WERBUNG DIE ANKOMMT. 

Hinze Werbeservice •  Solmsstraße 12 • 10961 Berlin   

Studentenrat TU Dresden 
Frau Meißner 
claudia.meissner@tu-dresden.de 
 
 
 

 

 

 

 

 

7. Februar 2017 

 
Angebot Papierkugelschreiber 

Sehr geehrte Frau Meißner,  
 
vielen Dank für Ihre Anfrage. Nachstehend bieten wir an: 

Artikel Papierkugelschreiber gem. Abbildung 
Farbe  Rot, Schwarz, Weiß, Orange, Türkis, Dunkelblau, Gelb, Hellgrün, Natur 
Mine Blau oder Schwarz – Schwarze Minen erst wieder ab 5. KW. 17 am Lager  
 
Menge 7.500 Stück 0,18 € / Stück 1.350,00 €  
  
Druck 1-farbiger Aufdruck auf Schaft maximal 65 x 14 mm  
 Bei Mehrfarbigem Druck erhöhen sich die Druckkosten. 
 
Menge 7.500 Stück 0,05 € / Stück 375,00 € 
 
Zusatz Datentransfer, Visualisierung, Korrekturläufe,  
 Maschineneinrichtung 1-farbig und  
 Versand Deutschland bis 5.000 Stück   48,00 € pauschal 48,00 €  
 
 
Sie erhalten eine kostenfreie Visualisierung vorab. Bitte senden Sie uns Ihr Druckmotiv als Vektordatei. 

WICHTIGER TECHNISCHER HINWEIS: Aus technischen Gründen kann der Aufdruck auf den Kugelschreibern nicht immer 
identisch auf der gleichen Stelle platziert werden. Es kann vorkommen, dass auch die Nahtseite des Stiftes bedruckt wird. 
Die Produktion ist bemüht dies zu vermeiden, kann es aber nicht generell ausschließen. Dies ist kein Reklamationsgrund. 
 
Liefer- und Zahlungsbedingungen 
Preis zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer in Höhe von 19% 
Versand enthalten 
Lieferzeit ca. 21 Werktage ab Freigabe und Zahlungseingang. Feiertage verlängern die Produktionszeit. 
Zahlung 100 % Vorkasse abzgl. 2% Skonto 
 
Ich freue mich auf den weiteren Dialog. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Astrid Hinze 
Hinze Werbeservice 

Telefon (030) 89 56 60 40 

E-Mail info@hinze-werbeservice.de
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Sehr gut

4.93/5.00

Chatten Sie hier live mit uns!

Sitzungsunterlagen 16.03.2017

220



Sehr gut

4.93/5.00

Chatten Sie hier live mit uns!
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Datum: 21. Februar 2017 
Seite: 1 von 2 

KV NR GK II 04.02.2017 

TU Dresden 
StuRa 
Veronika Soloviova 
  
  

per Email 

 

 

Kostenangebot „Grundkurs II Deutsche Gebärdensprache“ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
ich freue mich, Ihnen folgendes Angebot unterbreiten zu dürfen. 
 
Auftraggeber:  StuRa TU Dresden 
   Veronika Soloviova 
 
Leistungsumfang:  14x à 90 min, jeweils 1x wöchentlich 
 
Preisgestaltung pro Veranstaltungseinheit 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Honorar für die Unterrichtseinheit beinhaltet: 
 

 angepasste Vor- und Nachbereitung der Termine 
 Durchführung des Unterrichts 
 Fahrt- und Wegezeiten 
 Unterrichtsmaterialien 
 Dolmetscherleistungen 

Leistung Anzahl Einheit Satz Betrag

Unterrichtseinheit 2 0,45min 58,00 €      116,00 €      
gefahrene Kilometer 10 km 0,30 €        3,00 €          
Nettobetrag 119,00 €      
19 % Umsatzsteuer 22,61 €        

Gesamt 141,61 €      
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Die reale Aufwand Leistungszeit für eine Veranstaltungseinheit beträgt ca. 4 Zeitstunden. 
Diese sind im Preis des oben aufgeführten Honorars enthalten. 
 
Die Termine werden von unseren Dozenten Sabine Flohr und Norbert Richter übernommen. 
Zeiten, die aufgrund von Krankheit oder unvorhersehbaren Umständen nicht 
wahrgenommen werden können, werden nachgeholt. 
 
Bei Absage der Termine durch den Auftraggeber gelten folgende Stornierungsbedingungen: 
 
Erfolgt die Stornierung eines Einsatzes durch den Auftraggeber innerhalb von 3 Werktagen 
vor dem Einsatz wird eine Ausfallgebühr in Höhe von 50 % der geplanten Kosten für die 
Veranstaltungseinheit erhoben. Bei Stornierung innerhalb von 2 Werktagen vor dem Einsatz 
oder am Einsatztag wird eine Ausfallgebühr von 100 % der geplanten Kosten für die 
Veranstaltungseinheit fällig. Nicht gefahrene Kilometer werden nicht berechnet. 
 
Sollten Sie Fragen haben, erreichen Sie mich unter meinen bekannten Kontaktdaten. 
Das Angebot ist bis zum 31.03.2017 gültig. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Norbert Richter 
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Datum: 21. Februar 2017 
Seite: 1 von 2 

KV NR Grundkurs 03.02.2017 

TU Dresden 
StuRa 
Veronika Soloviova 
  
  

per Email 

 

 

Kostenangebot „Grundkurs Deutsche Gebärdensprache“ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
ich freue mich, Ihnen folgendes Angebot unterbreiten zu dürfen. 
 
Auftraggeber:  StuRa TU Dresden 
   Veronika Soloviova 
 
Leistungsumfang:  14x à 90 min, jeweils 1x wöchentlich 
 
Preisgestaltung pro Veranstaltungseinheit 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Honorar für die Unterrichtseinheit beinhaltet: 
 

 angepasste Vor- und Nachbereitung der Termine 
 Durchführung des Unterrichts 
 Fahrt- und Wegezeiten 
 Unterrichtsmaterialien 
 Dolmetscherleistungen 

Leistung Anzahl Einheit Satz Betrag

Unterrichtseinheit 2 0,45min 58,00 €      116,00 €      
gefahrene Kilometer 10 km 0,30 €        3,00 €          
Nettobetrag 119,00 €      
19 % Umsatzsteuer 22,61 €        

Gesamt 141,61 €      
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Die reale Aufwand Leistungszeit für eine Veranstaltungseinheit beträgt ca. 4 Zeitstunden. 
Diese sind im Preis des oben aufgeführten Honorars enthalten. 
 
Die Termine werden von unseren Dozenten Sabine Flohr und Norbert Richter übernommen. 
Zeiten, die aufgrund von Krankheit oder unvorhersehbaren Umständen nicht 
wahrgenommen werden können, werden nachgeholt. 
 
Bei Absage der Termine durch den Auftraggeber gelten folgende Stornierungsbedingungen: 
 
Erfolgt die Stornierung eines Einsatzes durch den Auftraggeber innerhalb von 3 Werktagen 
vor dem Einsatz wird eine Ausfallgebühr in Höhe von 50 % der geplanten Kosten für die 
Veranstaltungseinheit erhoben. Bei Stornierung innerhalb von 2 Werktagen vor dem Einsatz 
oder am Einsatztag wird eine Ausfallgebühr von 100 % der geplanten Kosten für die 
Veranstaltungseinheit fällig. Nicht gefahrene Kilometer werden nicht berechnet. 
 
Sollten Sie Fragen haben, erreichen Sie mich unter meinen bekannten Kontaktdaten. 
Das Angebot ist bis zum 31.03.2017 gültig. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Norbert Richter 

 

Sitzungsunterlagen 16.03.2017

226


	Begrüßung und Formalia
	Allgemeines
	Protokolle des StuRa-Plenum

	Protokolle
	GF-Protokoll vom 27.02.2017
	GF-Protokoll vom 06.03.2017
	GF-Protokoll vom 13.03.2017
	Förderausschuss 02.03.2017

	Berichte
	2. Quartalsbericht 2016
	3. Quartalsbericht 2016
	4. Quartalsbericht 2016

	Wahlen und Entsendungen
	Antrag 16/142 Stellungnahme zur Bereichsbildung, insbesondere im Bereich Geistes- und Sozialwissenschaften
	Änderungsanträge

	Antrag 16/025 Änderung Grundordnung/Geschäftsordnung/Förderrichtlinie, 3. Lesung
	Antrag 16/063 Änderung der Grundordnung §25, 3. Lesung
	vorliegende Änderungsanträge

	Antrag 16/075 Änderung der Grundordnung §21, 1. und 2. Lesung
	Antrag 16/092 Änderung Geschäftsordnung - 2. Lesung
	Antrag 16/108 Neubefassung FA 16/100 Beitritt zur FinV 16/17 der KSS
	Antrag 16/117 Grundordnungsänderung §15 (4)
	Antrag 16/126 Geschäftsordnungsänderung § 10 (4), 1. und 2. Lesung
	Antrag 16/130 Änderung GrO, GrODB, GO, 1. und 2. Lesung
	Antrag 16/164 Änderung der Personalstelle Öffentlichkeitsarbeit
	Antrag 17/012 Änderung der Beitragsordnung 3. Lesung
	Änderungsantrag (Matthias Zagermann)

	Finanzantrag 17/020 Gremienworkshop
	Antrag 17/021 Bewerbungsmodalitäten
	Finanzantrag 17/022 Der StuRa sagt Danke!
	Antrag 17/023 Urlaubsabgeltung Frau Klaus
	Antrag 17/024 Stura-Zelt
	Antrag 17/025 Kugelschreiber
	Antrag 17/026 Gebärdensprache
	Campus4You
	Geschlossene Sitzung
	Sonstiges
	Anhang
	GF-Protokoll vom 27.02.2017
	GF-Protokoll vom 06.03.2017
	GF-Protokoll vom 13.03.2017
	Förderausschuss 02.03.2017
	Anhang Paul Hösler
	Anlage für die Grundordnungsänderung Vorschlag 1
	Anlage für die Grundordnungsänderung Vorschlag 2
	Anlage für die Grundordnungsänderung Vorschlag 3
	Antrag auf Neubefassung FinV 16/17
	Stellenbeschreibung PR-Referent
	Eingruppierungsformular SB Öffentlichketsarbeit StuRa
	Änderungen der Beitragsordung
	Finanzantrag Gremienworkshop
	Anhang Kugelschreiber
	Anhang Gebärdensprache


